herzoge von Mediendurg Schwerin und Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, die Herzoge von Naſſau, Gotha und Meiningen, 
ein Fürſt von Schwarzburg, und zwei Fürſten Reuß 
beiwohnen. Das in dem Verzeichniß aufgeführte Ge⸗ 
folge der Kammerherren, Adjutanten u. f. w. beläuft 
ſich auf 92 Perſonen. Der König von Preußen ſollte 
den 6. d. M., begleitet von der Königin, dem Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Carl, fo wie mehreren anderen 
Mitgliedern des königlichen Hauſes, mit einem Extra⸗ 
zuge ſich nach Halle begeben, und ſogleich ſein Hofla⸗ 
de im Schloſſe oder vielmehr Amthauſe von Giebich⸗ 
ein auſſchlagen, wo am 7. ein Galladiner zu Chren 
der eingetroffenen fremden Fürſten und Generale ſtatt⸗ 
findet. Den 8. und 9. d. M. werden die hohen Herr⸗ 
ſchaften den zwiſchen Halle, Merſeburg und Freiburg 
a. d. Unſtrut ſtattfindenden Manövern beiwohnen, und 
am 10. d. Monats Abends wird der Monarch wieder 
auf Sansſouci erwartet. 

Nach Angabe des Wiener Correſpondenten der 
„Hamb. Bh.“ iſt jetzt dem öſterreichiſchen Cabinete von 
dem öſterreichiſchen Geſandten in Paris, Hrn. v. üb⸗ 
ner, die amtliche Anzeige zugegangen, daß Frankreich 
die Frage wegen Entſetzung des Fürſten Vogo⸗ 
rides als Kaimakams der Moldau nicht ferner in 
Anregung zu bringen Willens ſei. 

Briefe aus Neapel verſichern, 
Regierung ihren Ton merklich verändert und daß ſie 
in der jüngſten Zeit dem Könige Ferdinand Gelegen⸗ 
heit gegeben habe, ſich davon zu überzeugen, daß ſie 
nicht abgeneigt fei, ein diplomatiſches Verſtandniß an⸗ 
zubahnen. Namentlich ſei dies bei Gelegenheit der 
Expedition des Dampfers „Cagliari“ (deſſen Beſatzung 
in Calabrien einfiel) der Fall geweſen. Das engliſche 
Cabinet habe den Maſchiniſten des Schiffes, der ein 
Engländer, der Nachſicht der neapolitaniſchen Regie⸗ 
rung empfohlen, aber ausdrücklich hinzugefügt, daß ſie 
dieſe Empfehlung nicht als eine Reclamation betrach⸗ 
ten dürfe; es halte vielmehr dafür, daß man der Ge⸗ 
rechtigkeit ihren Lauf laſſen müſſe. Gleichzeitig heben 
die Briefe hervor, daß die er Englands in dem 
Maße gemäßigter, als die Muratiſtiſche Partei dreiſter 
werde, und es iſt vielleicht kein bloßer Zufall, daß 
dies faſt in demſelben Augenblick in Neapel erkannt 
wurde, als in Paris das bekannte Manifeſt für den 
Prinzen Murat erſchien. Daſſelbe iſt, beiläufig be⸗ 
merkt, bis jetzt vom Moniteur noch nicht desavouirt 
worden. Nur ein Pariſer Corr. des „Nord“ will 
wiſſen, daß Prinz Murat der Veröffentlichung des 
Manifeſtes fremd ſei. 

Wie aus Korfu gemeldet wird, hat die Regie⸗ 
rung das ionifche Parlament auf zwei Jahre prorogirt. 

Aeltere Berichte aus San Domingo in ſpani⸗ 
ſchen Blättern wollen wiſſen, daß die Aufſtändiſchen 
von den Regierungstruppen in der Savana von Mo⸗ 
jourta geſchlagen und mit Verluſt ihrer Geſchütze zer⸗ 
4 5 Git e Die neueſten en aus St. 

omas melden dagegen nach neueren Mittheilungen 
aus San Woge, bebe ent nur Ne ede 
daß die Aufſtändiſchen bis in die Nähe der Stadt San 
Domingo vorgedrungen ſeien. Nach der K. Z. haben 
die Aufſtändiſchen die Vermittelung des Kaiſers Na: 
poleon nachgeſucht; derſelbe, ſo heißt es wörtlich, trage 
jedoch Bedenken, gegen Kaiſer Soulouque Partei zu 
ergreifen. Die K. 3. ſcheint nicht zu wiſſen, daß auf 
SH das „Kaiſerthum“ Haiti und der Freiftaat 

anto Domingo eriftiren. 


+ Aus Oberbaiern, 1. Septbr. Die längft 
gehegte Hoffnung, der großartige Cif enbahnbrücken⸗ 
bau bei Groß⸗Heſſelohe werde im Frühherbſte 
d. J. zur Vollendung gelangen, realiſirt ſich, wie mir 
aus München geſchrieben wird, vollkommen; die Tech⸗ 
niker ſind mit mehr als 400 Arbeitern emſig an der 
Einfügung der Ueberbrückungstheile beſchäftigt und bis 
den 15. oder längſtens 19. d. M. ſoll eine Locomo⸗ 
tive probeweiſe zum erſten Male die Brücke paſſiren. 
Als Tag der Vollendung der Bahn bis Roſenheim 
am Inn bezeichnet man mit Beſtimmtheit den 15. Octo⸗ 
ber, das hohe Namensfeſt Sr. Maj. des Königs Mar. 
Andererſeits meldet man mir aus Iſchl: „die Spreng⸗ 
ſchüſſe vom Rainberg (dem größeren reiſenden Publi⸗ 
kum als „Ofenlochberg“ wohl bekannt) ſeien gleich ſam 
das Signal für den Anfang des Anfangs zur öſterr. 
Weſtbahn.“ Dieſer Rainberg iſt eine ungeheure 
Vorrathskammer von Bauſteinen; das dunkle Gerücht, 
als ob die Eiſenbahn das ganze „Ofenloch“ zu ver⸗ 


des Lagers kam, hörte ich ein dumpfes Geräuſch, wel⸗ 
ches wegen des dichten Waldes nicht unterſchieden wer. 
den konnte; als ich aber aus dem Dickicht hinaus ge⸗ 
langte, öffnete fic) meinen Augen ein ſehr intereffantes | 
Schauſpiel, wofür mancher Europäer einen hohen Ein⸗ 
trittspre's geza lt hätte. Auf der von rieſenmäßigen 
Baobab - Bäumen beſcharteten Hochebene, hatten ſich, 
in kleinere und größere Haufen getheilt, die aus ver⸗ 
ſchiedenen Völkern geſammelten Krieger des Bitepa 
zerſtreut. Hier feſſelten meine Aufmerkſamkeit die Mu⸗ 
handa, dort die Haufen der Dufanyama, Jene hatten 
ihre Waffen — eiſerne Speere, Pfeile und hölzerne 
Keulen — in mehrere Haufen geſtellt, einige rauchten, 
andere brieten Rindſleiſch und verzehrten es halb roh, 
während noch andere, ihren ſchlanken hohen Wuchs 
zeigend und ihr Haupt mit hellfarbigen Federn geziert, 
in Begleitung der Töne ihrer beliebten Marimba⸗Muſik, 
der Minyenge, Kriegstanz, tanzten, einen Tand der 
bei dieſen Völkern ſehr allgemein iſt. Die Krieger 
ſtehen ſich in Parallel⸗Reihen gegenüber, und mit den 
Waffen in der Hand ſtellen ſie durch ihre Bewegun⸗ 
gen die a hath ee Kampfes dar. Dabei finger fie 
allerlei wilde Schlachtlieder, z. B.: „Wenn Du tapfer 
biſt, jetzt iſt's Zeit, ziehe a das Schlachtfeld, seer 
fei ein Mann! Denn noch heute werde! Deine Ein: 
geweide der Sonne ausſetzen.“ Ein anderes lautet: 
„Das Gift meines Speeres iſt ſo wirkſam daß mei⸗ 
nem Feinde, wenn ich ihn damit treffe, nicht einmal 


welche beſonders in größeren Städten von confeſſio⸗ 
nell gemiſchter Bevölkerung die Bürgerſchaft lebhafter 


waren Jahre lang ſehr läßig bei dieſen Wahlen, wo⸗ 


ung von der Cholera feſtlich zu begehen. 
es ſehr mißliebig aufgenommen, daß von den höchſten 
Staatsbeamten Niemand dabei erſchienen iſt, obwohl 
der hochw. Herr Erzbiſchof der Feier beiwohnte; von 
daß die engliſche S ‘ 
General Freiherr v. Harold und der Generllieutenant 
Graf Duponteil zugegen. Durch nichts faſt vermöch⸗ 
ten ſich die hohen Würdenträger in der Reſidenzſtadt 
unpopulärer zumachen, als indem ſie die Feſte unbe⸗ 


2,808,642 dienſtliche 
einſchließlich der hohen Miniſterien, mit den acht Pro⸗ 
vinzialregierungen, acht Appellhöfen 
richtshöfen, den fünf Wechſelgerichten, achtzehn Kreis⸗ 
und Stadtgerichten, dann den Stadt⸗ und Landgerich⸗ 
ten, „Gerichts⸗ und Polizeibehörden“ für jedes der 
circa 350 Aemter des Landes eine Durchſchnittszahl 


bannen, hat die hohe Staatsregierung den 
Holz gänzlich der freien Concurrenz anheimgegeben. 
diefe an und für fic) wohlgemeinte 


4 
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Mehr als durd) 
Mafregel 
des bei Regensburg in die Donau miindenden Regen⸗ 
fluſſes, wodurch die im 


Gewinnſucht der Holzhändler ſchützen, wenn es auch die 
Preiſe nicht ſehr ſtark herabdrücken wird. — Der hochw. 
Biſchof Valentin von 
von ſeiner ſchweren 
ein Weihbiſchof cum jure 
werden. 


ſchlingen drohe oder in die reizende Landſchaft ein Loch 
zu reißen im Begriff 
gens nicht. 
den entnommen werden können, 
maleriſchen Anſicht des Berges Eintrag zu thun. 


ſtehe, bewahrheitet ſich übri⸗ 
Selbſt etliche egyptiſche Pyramiden wür⸗ 
ohne der wahrhaft 


eute beginnen im Lande die Gemeindewahlen, 


als ſeit vielen Jahren beſchäftigen. Die Katholiken 
durch es kam, daß die Proteſtanten in den meiſten Ge⸗ 
meinde⸗Gremien (München ausgenommen) die Majo⸗ 
rität erreichen. Da nun die Proteſtanten ihr numeri- 
ſches Uebergewicht in den verſchiedenartigſten Dingen 
zu Gunſten ihrer Confeſſionsangehörigen umfaſſend aus⸗ 
beuteten, fo hat fic) heuer die katholiſche Bürgerſchaft 
enger geſchaart, um wieder ein billiges Gleichmaß zu 
erzielen. — Die Bevölkerung Münchens hat ſich in 
den jüngſten Tagen wieder zu Tauſenden um die präch⸗ 
tig reſtaurirte Marienſäule (im Herzen der Stadt) ge⸗ 
ſchaart, um die 


— 


Man hat 


taatsbeamten waren nur der kgl. Stadtcommandant 


achtet laſſen, welche das katholiſche München der Er⸗ 
innerung an erlebte Freuden uud Leiden widmet. — 
Der Ausweis über den Verkehr auf den königl. bairi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen im Juli l. J. enthält folgende Ziffern: 
296,001 Perſonen, 310,902 fl. Einnahme; 1 Mill. 
374,445 Gtnr. Frachtgüter, 400,371, fl. Einnahme; 
für Bagage, Equipagen x, 36,148 fl. Summa der 
Einnahmen einſchließlich von 8461 fl. für Militärtrans⸗ 
porte und Extrazüge 747,422 fl. Gegen den Juli 
des vorigen Jahres mehr: 21,320 Perſonen, 348,135 
Centner Frachtgüter und 57,822 fl. Einnahme. Be⸗ 
deutende Dimenſionen weift der Correſpondenzverkehr 
im Jahre 188% nach; es find 20,932,635 Briefe 
befördert worden, worunter ſich nicht weniger als 
Correſpondenzen befinden, was 


„acht Schwurge⸗ 


von acht Tauſend und etlichen Zwanzig ergiebt, 
das heißt für jedes Amt, groß oder klein, per Tag c. 


22 dienſtliche Correſpondenden. Der Münchener „Volks- 
bote“ bemerkt zu dieſen auffallend großen Zahlen: „man 
kann hieraus auf die officielle Schreibthätigkeit ſchließen, 
was Herr v. Lerchenfeld (der Kämpfer für Vereinfa⸗ 0 

ing ey Se Geſchäftsthätigkeit) ſich den wie von 


: jeder Begrúndung. 


nächſten Landtag ohne Zweifel auf's Kerbh eid en 


wird.“ a 
Um die hohen und immer ſteigenden Holzpreiſe zu 
andel mit 


erwartet man aber von der Triftbarmachung 


Regensburg hat ſich abermals 


der Nachfolge beigegeben 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. September. Reife Sr. Majeſtät 


des Kaiſers in Ungarn.] Aus Miskolcz, 3. 
September, 
ſtät ſind heute um 4 
abgereift, um 11 Uhr hier eingetroffen und an der 
Grenze des Ofner Verwaltungsgebietes vom Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten nebſt den Chefs d 


Se. k. k. Apoſtol. Maje⸗ 


wird gemeldet: 
Kaſchau 


6 Uhr 39 Minuten von 


Zeit bleibt von ſeiner Geliebten Abſchied zu nehmen.“ 
., Sobald mich Bitepa bemerkte, begrüßte er 
mich freundlich und hieß mich niederſitzen. Er iſt un⸗ 
gefähr 35 Jahre alt, hat eine hohe Statur und iſt 
feiſt. Seine angenehmen Geſichtszüge beleuchteten 
gieichſam ſeine zwei großen runden Augen, in welchen 
ſich Sanftmuth ſpiegelte, und wenn ſeine Züge um 
den Mund und ſein ſtark hervortretendes, ſpitzes Kinn 
den entſchloſſenen und feften Willen nicht verkündet 
hätten, ſo würde ich nicht im Stande geweſen ſein in 
ihm den Vollzieher einer entſchloſſenen That zu ver⸗ 
muthen. Sein Haupt bedeckte eine aus Straußfedern 
gefertigte und dem Tſchako eines Grenadiers ähnliche 
Kopfbedeckung, an welcher die ſchwarzen und weißen 
Federn des Vogels in natürlicher Anordnung herab⸗ 
hiengen. Ich geſtehe, ich konnte mich an dem Anblick 
dieſes ſtattlichen Neger⸗Kriegers nicht ſatt ſehen.“ 
Ueber die Bewohner von Kamba, welche er au 
12,000 Köpfe ſchätzt, äußert der Reiſende: „Das all⸗ 
gemeine Kennzeichen dieſer Negerſtämme ¡ft der Man 
gel von drei Zähnen die ſie vorn aus der unteren 
Kinnlade gewaltſam ausbrechen; nur die fürſtlichen 
Familiengliener beiden Geſchlechts beobachten bel: 
Sitte nich. Die Beſchneidung iſt nicht algen 
nur die Häuptlinge find dazu verpflichtet. Kamba 
erſcheint mitten in den Sandwüſten wie eine wahre 
afe, Es hat nur ein ſehr warmes Klima und ver⸗ 
dankt feine Fruchtbarkeit nur der Nähe des Kunene, 


G 


gungen der Aemter ſogleich nach Beſenyö, 


Erinnerung an die glückliche Befrei⸗ H 


| 


einem Tage erſcheinen, wo kein Hauptblatt ausgegeben 


langten Se. Majeſtät von Allerhöchſtdeſſen Rundreiſe 
in 
von 


mer noch anſehnlichen Holzvor- Chalons gerichtet: 
räthe aus baieriſch⸗böhmiſchen Waldungen am Rachel, En 1 
Arber und Luſen dem Lande zugeführt werden können. 


Dies wird das Land mindeſtens gegen Willkür und | en Leben des Lagers den nämlichen Geiſt, die nämliche 


Krankheit erholt; jedoch dürfte ihm 


ö | Diefes Lager wird alſo kein 
er Behörden empfangen gebotenes Schauspiel fein, 


f|turftufe, und zeigen nur eine Geſchicklichkeit im Ver⸗ 


Arbeiten nutzbringend machen, und deren Re» 
wenn das Vaterland je Euer bedarf. 
Napoleon. 
Contre-Admiral Guerin, welcher das franzöſiſche 
Geſchwader in den indo⸗chineſiſchen Gewäſſern bis zur 
Ankunft des Herrn Rigault de Genouilly befehligt, hat 
Lord Elgin und Admiral Seymour in einer zu Hong⸗ 
kong abgehaltenen Conferenz benachrichtigt, daß er 
durch ſeine Inſtructionen angewieſen ſei, in Allem 
gemeinſchaftlich mit den engliſchen Vertretern zu handeln. 
Paris, 3. Sept. Der Moniteur bringt nach⸗ 
träglich eine Beſchreibung von der Reiſe des Prinzen 
Napoleon nach Savoyen zur Grundſteinlegung der 
Rhonebrücke bei Culoz und zur Sprengung der erſten 
Mine am Tunnel des Mont Cenis. Das Zuſammen— 
treffen des Königs Victor Emanuel mit dem Prinzen 
Napoleon war überaus herzlich, namentlich unterhielt 
Letzterer ſich lange mit dem Grafen Cavour. In Culoz 
ward unter einem Zelte an einer langen Tafel von 
150 Gedecken ein Frühſtück eingenommen. Beim 
Deſſert traf auch Marſchall Peliffier ein. Das amt⸗ 
liche Blatt beftátigt heute, daß der Kaiſer dem Grafen 
Walewski vor ſeiner Abreiſe die Inſignien des Groß⸗ 
kreuzes der Ehrenlegion in Diamanten überreicht hat. 
Prinz Napoleon, der von der Mont⸗Cenis⸗Feier 
wieder hierher zurückgekehrt iſt, reiſt morgen in die 
Pyrenäen. Man erwartet ihn aber ſchon am 16. in 
avre, wo er den Prinzen Albert empfangen ſoll. 


durch forkdauernde 


worden. Der rühmlichſt bekannte Oberſtlieutenant Graf 
ſultate hervortreten werden, 


Szirmay begleitete den Monarchen zu Pferde und fiel 
an der ſtädtiſchen Grenze, während der allerunterthä⸗ 
nigſten Begrüßung des Bürgermeiſters, leider vom 
Schlage gerührt, todt vom Pferde. Se. Majeſtät eil⸗ 
ten, tief beſtürzt über den Verluſt dieſes bewährten 
treuen Dieners, nach den Vorſtellungen und . 
Familie wegen des herben Verluſtes Troſt zuzuſprechen. 
M soley iſt überfüllt und beſonders beſtrebt, Sr. Ma⸗ 
jeftát feſtlich und herzlichſt zu huldigen. Nach der Ta⸗ 
fel geruhten Se. k. k. Majeſtät die Eiſenwerke von 
Hamor zu beſichtigen und kehrten gegen 8 Uhr in die 
brillant beleuchtete Stadt zurück, deren Bürgerſchaft 
einen Fackelzug brachte. : 

Waitzen, 5. Septbr. Nach der Ausrückung eines 
Infanterie⸗Bataillons in Erlau ſind Se. k. k. Apoſto⸗ 
liſche Majeſtät hente um 5½ Uhr abgereiſt und um 
1 Uhr in Gödöllb angelangt, wo Se. k. Hoheit der 
durchlauchtigſte Erzherzog Ernſt, der FM. Graf 
aller, und Baron Cſorich, dann viele Herren des 
Adels die Allerhöchſte Ankunft erwarteten. Im Schloſſe 
des Baron Sina war kurzer Aufenthalt, worauf Se. 
k. k. Majeſtät mit der Fahrt nach Waitzen die Aller⸗ 
höchſte Bereiſung im Lande beendeten und ſoeben mit 
Separatzug in die Reſidenz zurückkehren. 

Se k. k. Apoſtoliſche Maſeſtt haben dem St. Do⸗ 
rothea-Inſtitut in Vicenza zur Beſtreitung dringen⸗ H 


der Bedürfniſſe eine Unterſtützung von 1000 fl. aus Die Herzogin von Orleans hat ſich in London ein 
Allerhöchſtihrer Privat-Chatouille allergnädigſt zu ſpen⸗ großes Hote gekauft, ſie iſt geſonnen, den nächſten 


Winter uͤber in London zuzubringen und daſelbſt großes 
Haus zu machen und viel zu empfangen. — Prinz 
Joinville hat ſich nach Italien begeben und will da⸗ 
ſelbſt den Winter über verbleiben. 

Der General der Cavallerie, Walſin Eſterhazy, be⸗ 
kannt durch ſeine Dienſte in Afrika und dem Orient, 
ſtarb am 27. v. M. zu Marſeille. 

Das Caſſationsgeſuch Carpentier's und Ge⸗ 
noſſen (Unterſchlagungs- und Diebſtahls⸗Prozeß) um 
Zurückweiſung vor die Aſſiſen iſt verworfen worden. 

Der perſiſche Geſandte Feruk Khan wird bis 
zum vollſtändigen Vollzuge des perſiſch⸗engliſchen Ver⸗ 
trages in Paris bleiben. Er ſoll ſelbſt, wie man aus 
Paris mittheilt, erklärt haben, daß er vor dem nächſten 
Frühjahre nicht abreiſen werde. Mittlerweile dringt 
die franzöſiſche Regierung durch ihren Geſandten in 
Teheran ernſtlich auf Erfüllung der einzelnen Artikel 
des Vertrages, insbeſondere auf die unverweilte Räu⸗ 
mung Herats. 

Bekanntlich wird der Proceß des Doineau und 
Conſorten auf deren Antrag dem Caſſationshofe zur 
Prüfung vorgelegt werden. Dadurch eröffnen ſich für 
die Verurtheilten ganz neue Chancen. Findet ſich der 
Caſſationshof dur irgend einen Formfehler in der 
Procedur veranlaßt, das Urtheil zu caſſiren, ſo müſſen 
die Angeklagten vor die Aſſiſen einer andern cour 
imperiale geſtellt werden. Da es nur in Algerien 
eine cour imperiale gibt, ſo würde ein Aſſiſenhof 
in Frankreich gewählt werden müſſen, mit andern, 
Worten die Angeklagten, welche zum erſten Mal von 
den Richtern gerichtet wurden, würden zum zweiten 
Mal ſich vor Geſchwornen befinden, da es in 
Frankreich einen Aſſiſenhof ohne Geſchworne nicht gibt 
und nicht geben kann. Da könnte ſich die Sache am 
Ende gar noch anders geſtalten. 

Die arabiſchen Bureaur haben trotz des Doineau⸗ 
ſchen Prozeſſes bereits ihren Vertheidiger erhalten. Der 
Moniteur Algerien nimmt ſich ihrer entſchieden an und 
verſpricht eine ganze Reihe von Artikeln, um die öffent⸗ 
liche Meinung aufzuklären. 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus 


den geruht. 2 

Das Athenäum in Venedig hat in einer am 
27. Auguſt abgehaltenen Verſammlung Se. k. Hoheit 
den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Generalgouver⸗ 
neur Ferdinand Max mit Acclamation zum Ehrenmit⸗ 
gliede gewählt. 

Zur Anfertigung der Pläne für das dem hochſeli⸗ 
gen Palatin Erzherzog Joſeph in Peſt zu errichtende 
Monument ſollen, wie das „P. N.“ vernimmt, die 
vier ausgezeichnetſten Bildhauer der öſterreichiſchen 
Monarchie und Europa's aufgefordert werden. Auch 
die nicht angenommenen drei Entwürfe ſollen entſpre⸗ 
chend honorirt werden. 

Die Frage des Journalſtempels iſt nach der 
Oſtd. Poſt in den letzten Tagen entſchieden worden. 
Die Stempelgebühr ſoll einen ganzen Kreuzer für das 
Exemplar eines jeden Blattes betragen. Die Abend⸗ 
blätter follen als Ergänzung des Hauptblattes betrach- 
tet und daher nicht beſonders beſteuert werden. Aus⸗ 
nahme hiervon machen jedoch jene Abendblätter, die an 


wird. Die Poſtmarke ſcheint man trotz des Stempels 
nach wie vor beſtehen laſſen zu wollen. Die Stem- 
pelſteuer ſoll am 1. Jänner in Wirkſamkeit treten. 
Eine Notiz der „Nat.⸗Ztg.“ von der angeblichen 
Ernennung des Oberſten v. Manteuffel zum preußiſchen 
Geſandten am kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe entbehrt, 
der „Zeit“ auf das Beſtimmteſte verſichert wird, 


Geſtern Abends 9 Uhr 


Wien, 6. September. 


Ungarn mittelſt Nordbahn hier an und begaben ſich 
da nach Laxenburg. 

Frankreich. 
Paris, 2. September. Der Kaiſer hat geſtern 
folgenden Tagesbefehl an die Truppen des Lagers von 


Soldaten! Ich habe Euch hier unter Meinem Commando 
vereinigt, weil es nützlich iſt, daß die Armee in dem gemeinſchaft⸗ 


Mannszucht und Inſtruction erhält. Die Garde. als Elitecorps, 


muß ſich vor Allem durch ihre beſtändigen Anſtrengungen au ? 8 
dem Rufe erhalten, den ihr ihre allen Teavittonen nh ihre en eri vom 4. Scpte ere (bet 
Dienſte auf dem Schlachtfelde verlieben haben. Die Römer — Die vier Mächte (F eich, Rußland, Preußen 


und Sardinien) haben pen von der Pforte dem Fürften 
Vogorides übermachten Inſtructionen, bezüglich der An⸗ 
nullirung der Divanwahlen und der Vornahme neuer 
Wahlen, ihre Genehmigung ertheilt. 

Der General⸗Gouverneur von Algerien, Marſchall 
Randon, hat bei ſeiner Ankunft in Marſeille eine Ein⸗ 
ladung vorgefunden, nach dem Lager von Chalons zu 
kommen. Am 20. wird die Kaiſerin in Chalons eintreffen 
an welchem Tage auch das Lager von Sr. Eminenz 
dem Cardinal Morlot, Erzbiſchof von Paris, feierlich 
eingeſegnet werden wird. ; 

Graf Walewski reift morgen nach Biaritz ab, 

Frankreich ſchickt Verſtärkungen nach Pondichery. 


Fremde aber ſind ſie freundlich und gaſtfrei. Die Po: 
lygamie ift allgemein; die Heirath gebt ohne Ceremo⸗ 
nien vor ſich. Die Zeit zählen ſie von einem Mond 
zum andern; von der Wocpeneinfärtung Wiffen fie 
nichts. Ihr auswärtiger Handel alg in Elfenbein, 
welches fie an die Bangela’s Aft aufleute, die von 
den Küſten aus das Innere l sa as bereifen), für 
Tauſchwaaren, namentlich für lasperlen, Branntwein 
u. ſ. w. verkaufen. 


ſagt Nonesquteu — betrachteten den Frieden als eine Uebung, 
den Krieg als eine Anwendung, und in der That ſind die von 
üngeren Armeen erhaltenen Erfolge im Allgemeinen nur das 
Reſultat ernſthafter, während des Friedens gemachter Studien. 
Ich zweifle nicht, daß die Offiziere und Soldaten ſich bemühen 
werden, mit Eifer den Zweck zu unterſtützen, den Ich erreichen 
will. Ich empfehle den Einen eine väterliche Strenge, den An- 
deren einen nothwendigen Gehorſam; Allen den beſten Willen 
und die ſtrenge Beobachtung der Haltung. Denn die Haltung 
iſt die Achtung vor der Uniform, und die Uniform iſt das Bild 
enes edlen Berufes der Aufopferung und Selbſtverläugnung, 
auf den ihr ſtolz fein müßt. Vergeſſen wir nicht, a jedes cha⸗ 
rakteriſtiſche Allen der Armee, von der Fahne angefangen, eine 
moraliſche Idee repráfentirt und es Eure Pflicht iſt, es zu ehren, 
eitles, der öffentlichen Neugierde dar: 
ſondern eine ernſte Schule, die wir 


der es zur Regenzeit Uberſchwemmt und fo zum Land⸗ 
bau fähig macht. „Dieſer beſteht aber nur in Pflan⸗ 
zungen von Mandiok (Jarropha e Maſſango, 
Maſſamballa und etwas Tabak. Hier ſind nur zwei 
Jahreszeiten bekannt, nähmlich die trockene und naſſe; 
die letztere dauert nur drei Monate, Februar, März 
und April. In dieſen Monaten iſt der Regen ſehr 
reichlich und anhaltend, dann kleidet ſich dieſe Ebene 
in Folge der Ueberſchwemmung ſchnell mit üppigen 
Graswuchs, welcher das ganze Jahr hindurch den un⸗ 
zähligen Rinderheerden hinreichende Nahrung liefert. 
In den andern Monaten iff die Luft ganz trocken und 
rein, es herrſcht aber eine große Hitze, die ſich durch 
ai ae a reflectirten Sonnenſtrahlen bis zu 40° 

„Die Regierungsform iſt eine beſchränkte Monarchie. 
Die Eingebornen ſtehen auf einer ſehr niedrigen Cul 


doppelt größere 
nur den böfen 
Gebethäuſer 
Wahrſager 


eine große 


fertigen der Waffen. Die Kleidung beſteht aus ſelbſt⸗ 
guberciteten Ochſeneingeweiden. Jie, Wage if der 
aga (ein ſechs Spannen langer eiſerner Speer) and 
deſſen Stiel in der Mitte ein Ochſenſchweif befeſtigt 
iſt. Dieß iſt eine ſo furchtbare Waffe, daß ſie damit 
auf 25 bis 30 Schritt mit großer Sicherheit den Feind 
durchbohren konnen. Ferner haben fie auch Pfeile u. 
eine drei Spannen lange hölzerne Keule. Ihre Haupt⸗ 
beſchäftigung iſt der Raub; darum ſtehen fie 
fortwährend im Krieg mit ihren Nachbarn; gegen 


olgende Weiſe vor ſich geht. D , 
i Hagte ſitz f a er Kläger 


4 Däuemark. 

lung erwählte Ausſchuß hat, wie bereits erwähnt, 
run feinen Bericht erſtattet, über den von . 
100 bac Berta be . Gots’? er Be⸗ 

eſchränkt ſich nach der „N. 
„die na Eat Paragraphen des ad 
wurfs zu beurtheilen, fondern er faßt die Berfaſ⸗ 
ſungs⸗Verhältniſſe Holſteins in ihrer Geſammtheit, na: 
mentlich auch die Stellung Holſteins aut Geſammt⸗ 
monarchie in's Auge. Er beginnt deshalb mit einem 
Rückblick auf die Entwickelungsgeſchichte der augen⸗ 
blickichen Verfaſſungsverhältniſſe, um daran die Fra⸗ 
gen zu knüpfen: I. ob die nach der Bekanntmachun 
dom 28. Jänner 1852 herbeigeführten Verfaſſungszu⸗ 
ſtände formell rechtsbeſtändig find, und II. welchen 
influß fie auf das Wohl des Landes gehabt haben. 
Zu I. kommt der Bericht des Ausſchuſſes in Folge 
einer eingehenden Betrachtung zu dem Reſultat, daß 
die SS. 1--6 der Special⸗Verfaſſung vom 11. Juni 
, die Bekanntmachung vom 23. Juni 1856, be⸗ 
treffend eine nähere Beſtimmung der beſonderen An⸗ 
elegenheiten, das gemeinſame Verfaſſungsgeſetz vom 
„October 1855 und das Wahlgeſetz vom ſelbigen 
atum rückſichtlich des Herzogchums Holſtein als zu 
Recht beſtehend nicht betrachtet werden können. Zu 
IL bemerkt der Bericht, daß wohl Jeder in der Ver⸗ 
mmlung mit Freuden geneigt fein werde, von etwaigen 
Rechtömängeln der Entſtehung abzuſehen, wenn nur 
ie Verfaſſung den wirklichen Intereſſen entspreche. 
daß dies aber nicht der Fall fei, und bei der Stel- 
ung Holſteins in der Geſammtverfaſſung eben nicht 
Di Fall fein könne, wird dann ſchlagend nachgewieſen. 
ie Auflöſung des vorhandenen Elements zu einem 
veſammtſtaat lag ſchon im Däniſchen Grundgeſetze 
em 5. Juni 1849; fein Charakter ift nationale Aus⸗ 
weßlichkeit, Einſeitigkeit, welchen Charakter auch alle 
vor feiner Herrſchaft zu Tage geförderten Geſammt⸗ 
keifaſſungsvorſchläge tragen müſſen; dieſe Einſeitig⸗ 
A culminirt aber in der gemeinfamen Verfaſſung 
sat 2. October 1855, in der Alles benutzt iſt, was 
= gänzlichen Zerſtörung der Gleichberechtigung führen 
wie Es wird dann im Einzelnen ausgeführt, 
de unheilvoll die Folgen davon ſchon für das Land 
Seen find, wie man rückſichtslos feine theuerften 
det ereſſen Däniſchen Gelüſten geopfert, feine b grün⸗ 
tften, inſtändigſten Bitten ſtets überhört oder mit 
Hohn zurückgewieſen hat; wie in Allem, im Größeſten 
wie im Kleinſten, immer nur Dánifche Wünſche, it 
i Intereſſen das Maßgebende geweſen find. . 
onders lehrreicher Excurs wird bier auch der Finanz⸗ 
dinbſchaft gewidmet, unt e ber be 
a ¿ 1111 i iderfpru id 
der e igungen, den Beſtim⸗ 
ngsgeſetze und den Vorſtellungen 
tt Stände für 1854/55 und 1855/56, ve. ale 
ausgezahlt, zu viel aufgebracht und zu viel an de gem 2 
lame Caſſe eingeſchloſſen hat im Ganzen 807,763 Thlr. 
Der Ausſchuß kommt daher zu dem Schluß: daß die 
em Herzogthum zukommende Selbſtändigkeit ihm ni cht 
Hu Theil geworden; daß ſeine ſelbſtändige Entwickelung 
„mehr durch 0 a 
enſten Beziehungen geſtört und gehemmt wird; daß 
eine Gleichberechtigung des Herzogthums mit dem Kö⸗ 


daß i age der Allerh. Bekanntmachung 
dom Kine — 2 — die verſchiedenen Theile 
er Monarchie ron! 1 
unden — ſollten, noch diejenige, daß mit der 
rdnung der Angelegenheiten ] 
weite der Erhaltung u Verbeſſerung rechtlich beſte⸗ 
ender Verhältniſſe fortgeſchritten we d 
diejenige, daß dem Herzogthum Holſtein hinſichtlich ſei⸗ 
ner bisher zu dem Wirkungskreis der berathenden 
tände gehörigen Angelegenheiten eine ſtändiſche Ber: 
tretung mit beſchließender * zu Theil werden 
olle, ü egangen iſt. f 
Mad . — wallge menen Erörterung wendet ſich 
der Bericht zu einer | peciellen Kritik des vorgeleg⸗ 
ten Verfafſungs⸗ Entwurfs, und ſpricht zum 
Schluß die Ueberzeugung des Ausſchuſſes dahin aus, 
daß die beſtehenden Zuſtände völlig unhaltbar ſeien; 
bab der vorgelegte Verfaſſungs⸗Entwurf den —— 
en Mißſtänden nicht abhelfen könne, und daß ſich nu 


horn, in ‘eft, Dann 

N, in welche berer Hela gießt. 

ſpricht dieser un Es porn we 
” 


Taſche in der ende Worte: 
ſchuldig if, beeen? 1 noch Zeit iſt, denn 
wenn ich von meinem Pulver nur ein Körnchen in fete 
nen Trank ſchütte, ſo Nr augenblicklich.“ Nach⸗ 
em er dieß dreimal wiederholt hat, ſchüttet er aus 
einem Beutel einen Löffel voll weißes Pulver in das 
Trinkhorn eines jeden, dann leeren ſie es aus, un 
Symptomen der Bergin. (don der eine en ber 
Symptomen der Vergiftung, dere ru 
tie Beglüchvinfehungen feinen Fend oer den gl 
lichen Ausgang en * 

A erfuhr, febt der u 5 : 
te 15 Selber . ingar hinzu, daß der Beu 


n zw i eilt iſt 
und in einem Theil Maflamba nae ti aber 


tin ſtark wirkendes Gift ſich befindet, womit der Be: |! 
neffende, wenn er nicht zahlen konnte in die andere 
melt geſchafft wurde. Wer ” rt, wird auch noch 
t nicht ei Gegengift gerettet; 

fe lang mir aber noch zu erfahren wie das: 


Pr dem Tode kämpfend durch 


bereitet wird.“ 


Wermiſchtes. 


ae AP es ‚Gifenbahn-@ 
in all, Die öſterteichiſche Staats⸗Eiſen eſellſchaft wird 
He d wo md 5. Gian — ‘tee oe furs | Den 
alt mmen wird, bie 2 i 
dir Hen gene it fegen aga. ame 


chtfah 


und Damen abgeſonderte, m 


Der von der Holſteiniſchen Ständeverſamm⸗ 


r. Ztg.“ nicht dar-| fd 


auf dem Wege einer durchgreifenden Reform der ges 
meinſchaftlichen Verfaſſung zu einer den Dervältniſſen 
entſprechenden Sonder-Verfaſſung für Holſtein gelangen 
laſſe. Daran knüpft der Ausſchuß den Antrag: die 
Holſteiniſche Stände-Verſammlung möge be 
ließ en, daß der Inhalt dieſes (event. nach Anſicht 
der Verſammlung zu modicificirenden) Berichts als der 
ehrfurchtsvolle Ausdruck ihrer Ueberzeugung von der 
bedenklichen Lage des Landes Sr. Maj. dem Könige 
in einem allerunterthdnigften Bedenken zu überreichen, 
und dabei die Erklärung hinzuzufügen ſei, daß die 
Stände⸗Verſammlung zu ihrem Bedauern ſich außer 
Stande ſehe, der Allergnädigſten Abſicht Sr. Maj. 
auf Einführung einer verbeſſerten Verfaſſung für die 
beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein 
entgegenzukommen, ehe und bevor die politiſche Stel⸗ 
lung dieſes Herzogthums in der ch ber 
dem gerechten Anſpruch des Landes auf Selbſtändigkeit 
und Gleichberechtigung entſprechenden Weiſe geregelt 
ſein werde. 6 > 
Rußland. : 

St. Petersburg, 29. Auguſt. ceder 
ten eines Warſchauer Blattes zufolge iſt der Admiral 
Metlin an Stelle des Baron v. Wrangel zum Ma⸗ 
rineminiſter ernannt worden. tina ER 

Gin "eifertier Ukas beftimmt, Fr ace die 
Garde: Kavallerie zwei Divifionen O segimentern 
und vierthalb Eskadrons formire. Großfürſt Nicolai 
wird zum Commandeur der zweiten, General⸗Adjutant 
Lanskoi zu dem der erſten beſtimmt. — Für Aſtrachan 
wird ein Civil⸗Gouverneur ernannt. 

Türkei. 
je Divanſitzung, in welcher die Annulli⸗ 
shin bet 5 Wahlen beſchloſſen wurde, ſchreibt 
man aus Pera, 29. Auguſt, der „Zr. Ztg.“: Sonn⸗ 
tags beriehten die Minifter der h. Pforte unter dem 
Vorſitze des Großvezirs im Divan und debattirten mit 
den Repräſentanten der ſechs contrahirenden Mächte 
5 Stunden lang fo hitzig als möglich über die Mage 
regeln, welche die Pforte betreffs der Wahlen in den 
Fuͤrſtenthümern zu nehmen hätte. (Es hatten nämlich 
an dieſer Berathung, obſchon die Relationen noch nicht 
öffentlich hergeſtellt waren, auch Herr v. Thouvenel, 
Herr v. Boutenieff, General Durando — erſt halb ge⸗ 
neſen — und Herr v. Gundlach auf dringendes An- 
ſuchen der Vertreter Oeſterreichs und Englands Theil 
genommen.) Die ganze lange und hitzige Sitzung wäre 
beinahe ohne Intereffe, wenn fie nicht aufs Neue ge⸗ 
zeigt hätte, wie ſehr ſich Herr von Thouvenel bemüht, 
der Mentſchikoff ſchen Geſchichte eine zweite Auflage zu 
verſchaffen, und es muß jedem überlaſſen bleiben, über 
das Gebahren dieſes Diplomaten nach Gutdünken zu 
urtheilen, der in dieſer Sitzung trotz aller offiziellen 
Nachrichten, trotz der Rede Lord Palmerſtons im Par- 
lamente zu behaupten wagte, daß bei dem Beſuche 
ſeines Souveräns in Osborne von den Fürſtenthümern 
keine Rede geweſen fei, welche Behauptung er ſich fo- 
fort durch eine telegraphiſche Depeſche aus Paris recht: 
fertigen ließ. Nur um fic) alſo gegenüber den Gee 
ſandten Oeſterreichs und Englands die Miene des Sie- 
gers geben zu können, oder beſſer geſagt mit einem 
Knalleffect von der Bühne ſcheiden zu können, ſuchte 
er die Verſammlung zu überzeugen, daß er ſtets für 
das Wohl der Türkei gewirkt, und die Ausgleichung 
dieſer Angelegenheit nun lediglich doch ſein Werk ſei. 
Das Reſultat dieſer Sitzung war, daß die Pforte ſich 
entſchloß, die Wahlen in der Moldau zu annulliren 
e pas Súrften Vogorides die Padi ay 
i n follen na 
Tagen fatty Die Neuwahlen f 
Mier. 


„ Privatberichte dien melden einige bedenk⸗ 
liche Thatiader po die englifchen Zeitungen in 
. badischen Correſpondenzen entfernen. Ein Com⸗ 
Rabſch eamter hat den mächtigen, noch unabhängigen 
— Hul von Nepal in ſo demüthigenden Ausdrücken 
Geſuch fe gebeten, daß der General-Gouverneur das 
eit Arte, aber durch ein anderes erſetzte. 

der nord der Empörung in Agra iſt die Verbindung 
ten Di lichen Provinzen mit Bengalen abgeſchnit⸗ 
A ch a Pot von Delhi nach Calcutta geht deshalb 
pi a ehr auf dem geraden Wege ſtromabwärts, ſon⸗ 
dern macht den ungeheuren Umweg über Bombay! 
Der engliſche Zuzug nach Delhi von Calcutta muß 


fic) alſo erg dahin durchſchlagen. 


ſtigen — 
ſchen u Gesch. zweckmäßig ausgeſtattete Localitáten zum Wa⸗ 
* We be ichtes und der Hände vorbereitet find. 
hält das „Ha den Tod des Afrikg⸗Reiſenden Dr. Vogel ere 
Auguſt, fol ae in einem Privatihreiben aus London, 29ſten 
Er orſchungereße Details: Der muthige Gelebrte war auf ſeiner 
drungen Dele big Mara, der Haußtſtadt von Wadai, vorge: 
ihn anfangs er dortige Fürſt, der ſich Sultan nennt, behandelte 
Vogel ſei — Mit Wohlwollen, weil das Gerücht verbreitet war, 
er ihn frage Beſitze großer verborgener Schätze; bald aber ließ 
bait sting N wo die Schätze ſelen, und ihm zugleich bebeuten, 
ut 3 er dieſe Frage nicht genügend beantworte, er ihn in 
eg mF e zum Tode führen laſſen. Der unglückliche 
(8 feine flan! daß er verloren fei und erwiderte, er beſitze nichts 
ñ mente bie wache Sammlungen und die nöthigen In: 
1 5 die e wohl für ihn, nicht aber für den Sultan Werth 
elle eben er aber dennoch dem Sultan zur Verfügung 
si ſich trage Wird, ſeine Uhr und einige Pretiofen, die er 
7 ließ am d Rit dieſer Antwort begnügte ſich der Sultan nicht 
an 1 ritten Tage um 9 Uhr Morgens dem Dr. Vogel 
aul U mene df von Wara in Gegenwart einer unabſehba⸗ 
eden Kopf abſchneiden. Hierauf bemächtigte er 


der Wächt nu n in ſeinen letzten e 
bewacht 1 05 hahe r o. Dieſe, fon ar Batt 
per mate? en, worauf der eigentliche Thäter unter 
liche, welcher eine Schuld bekannte. Dieſe Details. ſoll ein 
Tripolitanes Saber in Dienften des Doctors and, nach Mur: 
benen Refibenten Der engüſche Vierconſul und die andern 
ſchen 1 Sta en in Murzuk haben mit Bewilligung des 
Sultans dieſes Staates dem unglücklichen Reiſenden ein tleines 
tmal in Poramidenform errichtet, 4 : 
7, Bon dent m acc Reiſenden Bay ard Taylor 
find in dieſen Tagen Rachrichten in Gotha eingetroffen. Derselbe 


des verftorbenen Sir Charles Napier mit, 
weiches aus Simla vom 5. Nov. 1853 datirt iſt und 
dringend die Beſetzung Delhi's durch europäiſche Trup⸗ 
pen empfiehlt. „Leute aus allen Theilen von Aſien, 
ſagt er, kommen in Delhi zuſammen, und über kurz 
oder lang wird innerhalb der Mauern dieſer Stadt gro: 
ßes Unheil ausgebebrütet werden; es ſteht ſchlimm, 
wenn dann keine europäiſchen Truppen zur Hand ſind. 
Wir werden ſehen. Ich hege kein Vertrauen zu der 
Unterwürfigkeit Eurer Söldner aus den höheren Ka: 
ſten. Ich hare geſehen, wie ein gewöhnlicher Auskeh⸗ 
rer in der Schlacht mebr Muth gezeigt hat, als ein 
Bramine und ein Muſelmann von altem Namen. Ein 
Mann aus vornehmer Kaſte kann nun einmal für 
eine chriſtliche Regierung keine Anhänglichkeit empfin⸗ 
den.“ Ungeachtet der Empfehlung Sir Charles Na⸗ 


piers iſt bekanntlich Delhi ausſchließlich von eingebore⸗ = fl 
nen Truppen beſetzt geblieben. Man ſcheint das Klima 


des Ortes für Europäer als zu ungünſtig angeſehen 


zu haben. A 
Amerika. 


Die Espana giebt Details über die Revolution, 
welche an verſchiedenen Puncten der Republik San 
Domingo ausgebrochen iſt. Die Provinz Seybo war 
die erſte, welche das Signal gab; ſie erklärte ſich am 
7. Juli von der Hauptſtadt unabhängig. Die Pro⸗ 
vinz Santiago ſchloß ſich am 8. und die Stadt Puerto⸗ 
Plata am 10. der Bewegung an. Der Urſprung die⸗ 
fer Auflehnung iſt in der Verwaltung des Präſiden⸗ 
ten Baez zu ſuchen. Er hatte eine ungeheure Menge 
Papiergeld ausgegeben, um ſich der Tabaks⸗Ernte der 
Nord⸗Provinzen bemächtigen zu können, indem er Emiſ⸗ 
fare ausſandte, welche die Unze Goldes nominell höher 
bezahlten, als der gewöhnliche Preis iſt, und fo die: 
Concurrenz der Kaufleute beſeitigte. Die Handelsleute 
von Santiago ließen nun alles Papiergeld der neuen 
Emiſſion aufſammeln und bemächtigten ſich des von 
den Emiſſären aufgekauften Tabaks. Zu Seybo er⸗ 
klärten ſich die Bewohner aus anderen Gründen in 
offene Empörung gegen den Präſidenten Baez. Am 
11. zog die ganze Einwohnerſchaft von Seybo unter 
Anführung einiger Freunde des letzten Präſidenten, 
General Santa Anna, vor das Regierungs⸗Hotel, wo 
ſie die Republik Seybo und dieſen General zum Prä⸗ 
ſidenten proclamirte. Bei Abgang des Schiffes wußte 
man noch nichts von der Haltung der Inſurgenten, 
aber die Regierung traf zu San omingo Maßre⸗ 
* ee ihre Pläne zu ne 

er mexicaniſche General Alvare 

Madrider Cabinet als einen Haupt -Yrifter der ee 
mordung von ſpaniſchen Unterthanen in Mexico be- 
zeichnet, hat eine Denkſchrift veröffentlicht, in welcher 
er feine Schuldloſigkeit nachzuweiſen ſucht zugleich aber 
en in Mexico angeſiedelten Spaniern den Vorwurf 
macht, unabläſſig mit Intriguen im Intereffe der reac= 
tionairen Partei beſchäftigt zu fein. 

. ⁰ TR IE IN SIL 


Local: und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, 7. September. Vorgeſtern hat Se. Excellenz der 
Geheime Rath Baron Budberg, außerordentlicher Geſandter 
und bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland am Hofe zu Wien auf der Reiſe nach Warſchau, wo 
Se. Majeſtät Kaiſer Alexander am 6. eintreffen ſollte, mit dem 
Mittagstrain die Grenzſtation Szezakowa paſſirt. Geſtern iſt 
Se. Ercellenz der Herr Ad latus des höchſtcommandirenden Ge⸗ 
nerals für Galizien und die Bukowina, Feldmarſchallieutenant von 
Parrot auf der Reiſe von Lemberg nach Warſchau begriffen, 
von hier abgereiſt. 

A — ũ —ỹ— ñ—üUm 


Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Nach einer Correſpondenz der „Trieſter Ztg.“ aus Con⸗ 
ſtantinopel hat ſich eine Actiengeſellſchaft zur Exrich⸗ 
tung einer Eiſenbahn von der Donau bis zum ſchwar⸗ 
zen Meere und eines Hafens in Kuͤſtendſche gebildet. Das Ac: 
tiencapital ſoll aus 300,000 Pfd. St. in 3000 Actien beſtehen, 
und allenfalls auf 500,000 Pfd. St. gebracht werden. Die Cie 
ſenbahn wurde von Tſchernawoda bei Raſſowa beginnen, und 
ſich bis Küſtendſche an der weſtlichen 38 ½ Meilen, theilweiſe durch 
die Dobrudſcha hinziehen. Durch dieſe Linie wird der Weg von 
Tſchernawoda bis Conſtantinopel um ungefähr 250 Meilen ver⸗ 
kürzt, die 200 Meilen der ſchwierigſtea und koſtſpieligſten Schiff⸗ 
fahrt auf der unteren Donau zu umgehen. 1 

— Die „Preußiſche Correſpondenz“ theilt mit, daß die feit 
1853 zwiſchen Preußen und Holland ſtattfindenden Unterhandlun⸗ 
gen über die Feſtſtellnng der Bahn⸗Anſchlüſſe zwiſchen den hol⸗ 
ländiſchen und preußiſchen Eiſenbahnen Ausſi t auf baldige Er⸗ 
ledigung darbieten. Es handelt ſich um die ichtung von Cleve 
auf Nymwegen und von Vierſſen auf Venlo. 

— Den Bemühungen eines Trieſter Hauſes iſt es ere: 
durch Muſterſendungen in größerem Maßſtabe einem 5 


erreicht: 
hatte, wie feiner Zeit berichtet, gegen Ende Juni mit feinem treuen 
Begleiter John Baiſted Gotha verlaſſen und war nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalte in London nach Chriſtiania ge ber Br 
mit ihm fein hieſiger Gaſtfreund, der Gutsbeſitzer Yufleb, der ete 
was ſpäter von dort abgereiſt war, zuſammen, Di Kleeblatt 
nahm nun feinen Weg zu Lande nach Dronthei werfeſt, aie 
reife machten fle auf einem Dampfer nad) Hwielen Orte af — 
nach feds Tagen erreichten, nachdem fie an ne weitere veel 55 
andern auch in dem aus Mügge's fel, Maodi mM Seifen 
bekannten Tromede angehalten hatten. Etwa 18 ae, wei Gtuns 
der Schiffsgeſellſchaft befuchten von Tromsbe ri Famil watt 
den entferntes Lager von Lappländern, das all icht enema 
ungefähr 400 Rennthieren beftand, allein in fa ‘een, die Reiſenden 
then Umſtänden ſich befand. In Hammerfeſt ka Alles durchdrin⸗ 
am 24. Juli an, nahmen hier, nachdem fe ropa (mit acht⸗ 
enden Fiſchgeruch dieſer nördlichſten Stadt mbanderen Dampfer 
Pate Einwohnern] ſattſam genoſſen, eine drordcap und Nord⸗ 
und ſteuerten bis ungefähr halbwegs zwiſchen o ſte das herrliche 
Kyn, die zwei nördlichſten Punkte Guropa's, 4 möglich genoffen. 
Schauſpiel der Mitternachtsfonne fo lange E Beſuch des Nord: 
Von dort wandten fie fid) da der beabſichiicht thunlich erſchien 
Caps (aus nicht angegebenen Gründen) nich Waranger Fiord. 
nach dem Orte Badſor in Finnmarken, a eder in Chriſtiania 
Zum 1. September gedachten die Reiſenden nach Stockholm zu 
einzutreffen und dann noch einen Abſteche 


machen. 1 3.“ 1 
pa General Skrzynezki hat, wie die ie We imate 
Erlaubniß erhalten, nicht nur in Halen Aufenthalt zu : 
der ganzen öͤſterreichiſchen Monarchie ſeinen mit feiner Fame 
men bie Leben Wochen brachte der Genera Familie 
in Karlsbad zu. i 
NE Morſchal. Peliſſier befand ſich e * Lau ſanne. 
Die Neugier, mit der man ihn betrachte ind don en Zuge 
Beranlaſſung: Der Marſchall Hatte ne College debände bege⸗ 
ben. Gin Beamter der von einem feiner Collegen gerufen wurde, 


Dort traf] fagte zu ihm: „Geben Sie mir ein 


Die engliſchen Zeitungen heilen ein Schreiben Sen Producte Gingang in Spanien zu verſchaffen, welches man 


ort ſonſt von dem näher gelegenen Frankreich (Marſeille⸗Cette 
zu aal gewohnt wae, Dee „Tr. Ztg.“ nennt als ches 
ra en See (Doppio). In der Erzeugung und Vervoll: 
ommnung der Qualität dieſes Artikels hat Wien ſehr bedeu⸗ 
tende e Jemacht, und die jetzigen ſehr anſehnlichen Sen⸗ 
dungen un er geben Zeugniß nicht nur von der Gon: 
ait qe Pd Induftrie, fondern von ihren Vor⸗ 
ügen. Von A e A e 15 Muſtern wurden beſonders 3 
pad it pe Verſandt geeignet gefunden. : 
ien, ‘oto Raab 8 f 815 kbärfe.] 13,800 Metzen Weis 
e f. ud MED A 0 . lle rear ee 
8 fl. 30 kr. (Reue Waare.) Mareſcher her 9 
(Alte Waare.) —Umſatz in Weizen 35,000 Me en. —Meh (reife 
(pr. Muth tranfito): Auszug 260-295 fl., Mund 135-155 ñ 
Semmel 105125 fl. Pohl 110—125 fl. Moggen 50 — 100 fi. 
— Dampfmühle (pr. Centner mit Verzehrungsſteuer): Auszug 
27½ fl., Mund 15% fl., Semmel 12½ fl., Roggen 10%, fl. 
Lemberg, 4. September. Vom heutigen, Markle notiren 
wir folgende Preiſe in CM.; 1 Metzen Weizen (83/, PB.) 
13 fr.; Korn (157, Pfd.) 2 f. 0 fe; Gerſte (60% Pio.) 


Erbſen 2 fl. 30 kr.; Erdäpfel 40 kr. — 1 Zentner Heu 56 kr.; 
Schabſtroh 56 kr.; Futterſtroh 45 kr.; — Buchenholz pr. Klaf⸗ 
ter 10 fl.; Eichenholz 8 fl. y Y 
Tarnopol, 20. Auguſt. Auf unferen in der erſten Hälfte 
d. M. abgehaltenen Märkten verkaufte man durchſchnittlich eine 
Metzen Weizen um 3 fl. 15. fe. Korn 1 fl. 45 kr.; Gerſte I fl. 
10 fr.; Hafer 1 fl.; Haidekorn 1 fl. 45 kr. Mais 2 fl. 24 kr. 
Kartoffeln 1 fl. — Ein Centner Heu koſtete 1 fl. 20 kr. — Ein 
Hfund Rindfleiſch galt 5%, kr. — 1 Maß Branntweingeiſt mit 
Puſchlag 44 kr., ohne Zuſchlag 27 kr. — Für 1 Klafter harten 
Holzes zahlte man 10 fl., weichen 8 fl. C. M. 
dotto⸗ Ziehungen am 5. September. 
Trieſt: 45. 10 82. 81. 07. 
Ofen: 75. 8. 72. 69. 36. 
Brünn: 43. 78. 26. 48. 40. 
Linz: 77. 78. 26. 79. 65. 0 
Krakauer Curs am 7. Septemb. Silberrubel tn_polnifi 
Ert. 102 —verl. 101 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 424 verl. 421 bez. Preuß. Ert. für fl. 130. — Thlt. 98 
verl 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 107 perl. 106 ½ bez. 
Ruff. Imp. 8.18—8.11. Napoleond'or5s 8.10 —8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98 ¼ —98. Oaliz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82¼ 81 /. Grundentl.-Oblig. 8180 ¼. 
National⸗Anleihe 83 ¼½ —83 ohne Zinſen. 


— — ä ——̃ͤ ͤ nn „1 
Telegr. Depeſchen d. Deſt. Correſp. 

Paris, 6. September. Geſtern Abends 3 „tige 
Rente 67. — Staatsbahn 631. — Der zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland abgeſchloſſene Handelsvertrag wird 
vom 19. September an zur Ausführung kommen. 
„Pays“ meldet: „Mexico habe zur Schlichtung ſeines 


Streites mit Spanien einen Vermittlungsvorſchlag an⸗ 


genommen. 

Rom, 6. Septbr. Der heilige Vater iſt geſtern 
um 5 Uhr Nachmittags hier angekommen, und von 
der Bevölkerung auf das freudigſte und ehrfurchtsvollſte 
empfangen worden. 

Nizza, 4. September. 
welcher gegenwärtig die Küſte 
auch die italieniſche Weſtküſte, 
Häfen, dann Genua, 


Der Prinz von Oranien, 


namentlich die hieſigen 
Neapel und Meſſina beſuchen. 


Des h. Feſtes wegen erſcheint die näch⸗ 
fte Nummer des Blattes Mittwoch. 
CCC 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 3. bis 6. September. 1 * 
Angekommen: Die HH. Gutsbeſitzer: Stanislaus Plew⸗ 
ezynski, aus Prag. Joſef Grohol fi, aus Wien. Felir Brzowoli, 
aus Tarnow. Roman Cichowski, aus Polen. Joſafat Ratustt, 
aus Segartowice. Ferner Herr Franz Singer v. J.yſagörsfi, 
Kreis-Coar., aus Lemberg. Herr Roman Iwanowski. k. ruſſ. Rath, 
aus Polen. Graf Mieczyskaw Rey, Gtsb., aus Galizien. Herr 
Marian Koskowski, Gtsb., ans Teplitz. Frau Pauline Gibſon, 
Gtsb. aus Grodkowice. Die HH. Stanislaus Jabronski, Gtob., 
aus Prag. Alerander Bzowski und Julius Wielogkowski, Gtsb., 
aus Polen. Graf Donadio de Demonte, Ernſt, aus Conitantinos 
pel. Die Herren Gutsbeſitzer: Paul Wietcki, aus Breslau. Ale⸗ 
rander Marynowoli, aus Tarnów. Sigismund Lubfowsfi, aus 
Polen. Wladimir Darowsti, aus Rußland. Adam Borecki, aus 
Tarnow. Die HH. Ladislaus Fechner, k. ruff. Beamter, Nicolaus 
Biekkowski, tuff. Gubernial⸗Seeretär, und Ignaz Kawiecki, Gtsb. 
aus Teplitz. Herr Hilaris Locard, Proprietär, aus Breslau. Sr. 
Hochw. Biſchof Woftarowicz, aus Krynica. 
Abgereiſt: Die HH. Gutsbeſitzer: Mieczysraw Pawlikow⸗ 
ski, nach Belgien. Ludwig Krzystkiewiez, nach Nienaszöw. Joſeſ 
Ritter von Brzezany, nach Lemberg. Baron Carl Goſtkowski, nach 
Mein, Marzel Letowsfi, nach Rzeszaw. Graf Proſper Sborow: 
ski und Graf Thomas Romer, nach Polen, Joſef Pienigsek, nach 
Tarnów. Laver Mykowoki, nach Suſezyn. Joſef Dunin, nach Wi⸗ 
lanowice. Jeſef Dziggielowski, nach Balice. Dionifius Kokkfkotaj, 
nach Polen. Roman Cichowski, nach Krakowice. Die HH, Joſe⸗ 
fat Januszewski, Bürger, nach Polen. Cajetan 3namirowsti, Gtob., 
nach Rußland. Graß Mieczystaw. Gutsb., Johann Jaworsli, 
Domherr, Stanislaus Jabtoñsti und Felir Brzowski, Geb., nach 
Galizien, Baron Jacob Parrot, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
nach Polen. 
um den Marſchall zu ſehen, ſtürzte raſch in den Gorriver, Belife 
fier der dieſen Ruf vernommen, näherte ſich ** . — 


N weni i 
garre; Sie können mich fo beſſer annie an IR eee pe 


— 


Kunſt und Literatur. 


„Im Jahre 1857 find in der öſterreichiſche Monarchie 20 
eee wovon 58 ar Wien, 33 auf Böhmen, 
2 e wae Slavonien, 11 auf Galizien, 63. auf das 
12 auf Mit bee ianiſche Königreich, 3 auf Kärnten und Krain, 
Sie i N, 5 auf abu, 4 auf Oberöſterreich, 7 auf 
55 Voralbet 5 auf die ſerbiſche Woſwodſchaſt, 13 auf Tirol 

„ Farlderg, und 45 auf Ungarn kommen. 
— 5 Peſter Nationaltheater fand am 31. Anguſt eine fel 
leah SA ſeltſame Feſtvorſtellung ſtatt. Der Schauſpieler Pas 
A oe feierte fein SOjábriges Sdhaufpielerjuvitimms un 
Gyd Adel in einem von ihm ſelbſt geſchriebenen Stücke dert 
tig auf, das ebenfalls bereits ein halbes Jahrhunder 


2 


Marie Seebad it am 28. Auguſt zum ersten Male 
als Mitglied der Hofbühne von Hannover als. Gretchen in 
Beifall 
pee 1 und natürlich mit begeiſtertem Beifall empfan. 
n worden. . 

Die Statue Kant's ist in alen THeilen vollſtändig 
gegoſſen und wird jetzt mit dem ia en, d i. mit 
dem premi aH einzelnen Stücke gegangen. 

Dr. K. E. Vehſe i 

: : aufgenommen worden! 

der Gemeinde Siſſach (Baſelland) a rden; und es 
wird deſſen e e gegen die gefegli de 
Gebühr beim Landrath empfe N, e > 

al Boat a. le um Präſtdenten des na⸗ 
tionalen Inſtituts in SEM. lea 


be aD 


fl. 44 fr.; Haber (46%, Pfd.) 1 fl. 15 fr.; Haiden 1 fl. 50 fr.) 


Spaniens bereiſt, wird 


r 1000 Fr. in das Bürgerrecht 


— 


Armin. 


Nr. 9732. Edict. (1040. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ 
den und Wohnorte nach unbekannten Magdalena de 
Rychberg Podowska und Emeritianng Podowska 
fo wie deren allenfalls verftorbenen dem Namen, Leben 
und Wohnorte ebenfalls unbekannten Erben mittelſt 9: 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe widet 
dieſelben der Leonhard Rogdjski wegen Löſchung aus 
den Gütern Druszköw pusty ſammt Attin der Summe 
pr, 4000 fl. und 6000 fl. fammt Zinſen und Bezugs⸗ 
poſten sub, praes. 25. Juli 1857 3. 9732 eine münd⸗ 
liche Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt auf den 14. October 1857 um 
10 Uhr Vormitt. beſtimmt wird. doe 

Da det Aufenthalt der Belangten fo wie deren Les 
ben als auch den Aufenthaltsort deten allefälligen Erben 
dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung, und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten 
Dr, Paczkowski mit Unterſtellung des Addokaten Dr. 
Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen O° 
richtsordnung verhandelt werden wird. 2 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangen eden 
nert, zur rechten Zeit, entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, odet auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgetichtes. 

Tarnów, am 11. Auguſt 1857. 


3. 4655. Edict. (1026. 3 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
adhe d 9 ps nach unbekannten Eheleuten Felir 


und a de Wybranoyskie Rzuchowscy oder im 
Todesfalle derfelhen deren den Namen, Leben und Mohn: 
orte nach unbekannten Erben mittelft gegenwärtigen Edic: 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Fr. Leokadig 
Nartowska und Fr. Clementine Reklewska wegen Lö⸗ 
ſchung der über den Gütern Kowalowy dom. 57 pag. 
368, n. 4 on. haftenden Summe pr. 37010 fl. pol. 
ſammt Bezugspoſten und N. G. Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 11. November 1857 um 10 uhr Früh beſtimmt 
wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, | 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen A den 
f r. Zajkowski mit Subſtituirung des es⸗ 
SE ee dae. E Lee a 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
ien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. f 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vetreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
fíumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 10. Auguſt 1857, 


N. 6949. Kundmachung. (1032. 2-3) 
Vom Vorſtande der ſttafgerichtlichen Abtheilung des 
k. k. Landesgerichts wird zur Lieferung des Strohbedarfs 
für das Krakauer Inquiſitions⸗ und Strafhaus am 15. 
für den Fall des Miptingens, am 16. und Falls auch 
dieſer Termin fruchtlos verſtteichen ſollte, am 17. Sep 
tember 1857 jedes Mahl um 10 Uhr Vormitt. im Ge 
richtshauſe eine Licitation vorgenommen werden. 

Das Vadium beträgt 66 fl. CM.; die übrigen Ve⸗ 
pli können vor oder während der” Licitation ein⸗ 
geſehen werden. f ó 

Krakau, am 30. Auguft 1857. 


3- Sy Kundmachung. (1039. 2-5) 

„Vom Vorſtande des k. k. Landes⸗Gerichtes Strafab⸗ 
theilung wird zur Sicherſtellung des Bedarfs an Beleuch⸗ 
tungs materialien für das Krakauer Straf- und Inquifí- 


tionshaus für das Verwaltungsjahr 1857/8 eine Licita-|' 


tion ausgeſchrieben welche am 15“, für den Fall des 
Mißlingens, am 16. und wenn auch dieſe ohne Erfolg 
bleiben würde am II. September 1857 immer um 9 
uhr Vormittag im Gerichts hause abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 155 fl. CM.; die übrigen Bedin⸗ 
gungen können vor oder während der Licitation einge⸗ 


e x TO 
fehen werden 30, Auguſt 1889, 


Krakau, am 
Nr. 1092. Ankündigung. 

Wegen Ueberlaffung bet > ging im Gebiete 
der Stadt Wieliezka für die Seit vom 1. November 
1857 bis Ende October 18 


(1034. 1-3) 


60 das iſt auf drei nach ein⸗ 


i shes wrd die Licitationz W. tad 
ander folgenden Jahre wird die Lic ns, Verhandlung belegten 
am 25. September 1857 Vormittage 9 uhr 


hieramts vorgenommen werden. 

kr. CM. oo ae hen? 

Wovon Unternehmungsluſtige mit dem Beiſaze oe 

ſtändiget werden, daß die Bedingungen in der hi rämt⸗ 

lichen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden können. 
Magiſtrat Wieliczka, am 1. September 1 857, 


In der Buchdrucker des CLASS. 


y 


Der Ausrufspreis beträgt für ein Jahr 242 fl. gy, | 


3. 10555. Edict (1030. 3) 
Vom k. k. Landes⸗Gerichte wird der abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Jette Halber+ 
stam mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider fie der Hr. A. Horetzki unterm 17. Juli 
1857 3. 9333 wegen der Wechſelforderung von 546 fl. 
40 kr. CM. ſ. N. G. eine Klage angebracht, welche 
unterm 21. Juli 1857 z. 3. 9333 zur Zahlung decre⸗ 
tirt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes: Gericht: zu ihrer Vertrettung 
und auf ihrer Gefahr und Koſten den hieſigen Landes «Ad: 
vokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Hrn. 
Landes⸗Advokaten Dr. Witski als Curator beſtellt, wel 
chem der obige Zahlungsauftrag zugeſtellt wurde. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erinnert, 
ur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu— 
theilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, 
indem ſie ſich aus deren Außerachtlaſſung entſtehenden 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Krakau, am 24. Auguſt 1857. 


N. 4653. Ediet. (1024. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnotte nach unbekannte Marianna de La- 
zowskie Wybranowska oder im Todesfalle derſelben, 
ren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe: 
kannte mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
eB habe wider dieſelbe Fr. Leokadie Nartowska und Fr. 
Klementine Reklewska wegen Löſchung der über den 
ütern Kowalowy dom. 57 pag. 368 n. 1 on. bp: 
pothezirten Summe von 20000 fl. pol. ſ. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 
auf den 4. November 1857 um 10 Uhr Vormit. anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts Advokaten Dr. Zajkowski mit Subſtituirung 
des Landes⸗ und Gerichts⸗Advok. Dr: Pawlikowski als 
Curatot beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis = Gerichte” anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen has 
ben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kre 

Neu⸗Sandez, am 10. Auguſt 1 


N. 4654. Ediet. 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannken Eheleuten Joſef 
und Kunegunde de Dubalskie Bronikowscy oder im 
Todesfalle derſelben, deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Leokadia Nartowska, Fr. Clementine Reklewska wegen 
Löſchung der ob der Gütern Kowalowy dom. 57 pag. 
380 n. 7 on. haftenden Gewährleiſtung für die Laſten 
der Güter Ulaszowice Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Streitſache auf den 4. Novem- 
ber 1857 um 10 Uhr Vormitt. anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und 
Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. Zajkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Pawlikowski als Curator 
beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vere 
handelt werden wird. 5 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kteis⸗ Gerichte anzuzeigen, überhaubt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu ⸗Sandez, am 10. Auguſt 1857. 


jerichtes. 


(1025, 3) 


N. 1526. Concurs⸗Ausſchreibung. 0080. 3) 
zweier Adjunkten⸗Stellen mit dem 


Zur Beſetzung 
Jahresgehalte von 700 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtuffe von 800 fl. EM., welche bei 


den Bezirksämtern Kroscienko im Sandezer und Chrza- 
now im Krakauer Kreiſe und im Falle von Ueberſetzun⸗ 
gen bei anderen Bezirksämtern des Krakauer Verwal- 
tungsgebietes demnächſt in Erledigung kommen, wird 
hiermit der Concurs ausgeſchrieben. a 
Bewerber um Eine dieſer Stellen haben ihre gehörig 


— 


Geſuche innerhalb vierzehn Tagen vom Tage der 
Metedrologiſche. Beobachtungen. 


dritten Einſchaltung dieſer Concurs⸗Ausſchelbung in die 
„Krakauer Zeitung“ im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
nach Umſtänden bei der einen oder der anderen Kreisbe— 
hörde der obgenannten beiden Kreiſe einzubringen. 

In den Bewerbungsgeſuchen haben ſie ihr Alter, die 
zurückgelegten Studien, die erlangten Befähigungen, die 
bisher geleifteten Dienſte und ihre Sprachkenntniſſe nach⸗ 
zuweiſen, dann anzugeben, ob und mit welchem Beamten 
dieſes Verwaltungsgebietes und in welchem Grade ſie mit 
einem derſelben allenfalls verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. Landes⸗Com. in Perſ.⸗Angel. der gemiſchten 

Bezirks-Aemter. 

Krakau, am 31. Auguſt 1857. 


N. 4856 civ. Ediet. (4027, 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mendel Klaus- 
ner mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Aron Levi Holländer wegen Ungiltig— 
keits⸗Erklärung und Löſchung der dom. VI. pag. 26 
n. 16 haer. vebücherten Ceſſion vom 2. März 1857 
bezüglich des Realitätenantheils N. 199 in Neu⸗Sandez 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, MOL 
über zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt 
auf den 11. November 1857 um 10 Uhr Früh anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt ift, 
fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Landes = Apyo- 
katen Dr. Pawlikowski als Curator beſtellt, mit wer: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis-Gerlchte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. ' 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 17. Auguſt 1857. 


N. 917. Kundmachung. (1013.3) 


Der Herr Miniſter des Innern hat über meinen 
Antrag die in dem Edicte vom 29. März 1857 bis 
Ende Auguſt 1857 feſtgeſetzte Friſt zur Ueberreichung 
der Anmeldungen und Provocationen hinfic tlich der 
Grundlaſten und gemeinſchaftlichen Beſitz- und Be⸗ 
nützungsrechte, welche der Ablöſung und Regulirung 
unterliegen, bis zum Ende des Monats December 1857 
zu verlängern befunden. 

Dieß wird hiemit in Folge hohen Minifterial-Er- 
laſſes vom 26. Auguſt 1857 3. 8094 M. J. zur Kennt⸗ 
niß der betheiligten Partheien gebracht. 

Von der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regu⸗ 
irung⸗-Landes-Commiſſion für das Krakauer Verwal: 
lungsgebiet. 

Krakau, am 28. Auguſt 1857. 


Der Präſident. 
Heinrich Graf zu Clam-Martinitz. 


Privat Jnſerate. 


Dankfagung. 

Die löbliche k. k. priv. Assicurazione Generale 
in Trieſt, vertreten in Galizien durch ihren General— 
Bevollmächtigten, Herrn J. B. Goldmann und in 
Przemysl durch deſſen Inſpector Herrn Leopold von 
Orzechowski hat unſere bei ihr verſicherten, und durch 
den am 19. Mai 1857 hierorts ſtattgehabten großen 
Brand erlittenen bedeutenden Schäden ſo ſolid, unver— 
züglich und gänzlich vergütet, daß wir uns zur öffentli— 
hen Dankſagung hiemit veranlaßt fühlen. 

Przemysl, am 1. Auguſt 1857. 
Carl Kren, 
Romuald v. Szal ay, 
Jacob Jaworski, 
Anton Midurski, 


(1037. 1-3) Anna Schrattenbach. 


In der Buche, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung des 
F. Baumgardten in Krakau ift zu haben: 


Rammiers 


Univerſal-Briefſteller 


oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allgemeinen 
und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen, ſowie im Gee 
ſchaͤftsleben vorkommenden Briefe, Documente und Auf 
ſätze. 32ſte vermehrte Auflage. Leipzig, 1857. Preis 
1 fl. 15 kr. (1003.3) 


Zwei Wagenpferde, ſtark gebaut und ge: 

wachſen, 9 Jahre alt, ſind zu verkaufen. — 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 
„Czas.“ 


g det 
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12328 98 118 * notes N.⸗R.⸗Weſt „. Heiter mit Wolken Nebel am B 


Anton Caaplisski, Buchdruckeret ⸗ Geſchäftsleiter. 


Wohnungs- Veränderung. 
Dr. Leo Grünberg, Landes-Advokat, wohnt gegen“ 
wärtig im Hauſe des Herrn Strzelbicki, Grodzker“ 
G affe sub. Nr. 101, Gem. 1. in Krakau. (1004715) | 


Ein Individuum, 
welches der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig if 
in beiden eine ſchöne und correcte Handſchrift beſitzt, und 
auch zu Correſpondenzen geeignet iſt, findet in einen 
hieſigen Comptoir dauernde Beſchäftigung. Näheres el 
theilt die Adminiſtration dieſes Blattes. 


r Am Ringplatz Nr. 456 iſt während des 
Marktes ein Gewölbe ſammt Zimmer zu ver” 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt im erſten Stock. 
(1019.28) 
sso csr RC ne 
Wiener Bórse-Bericht 


o vom 5. September 1857. Geld. Waar 
Nat. Anlehen zu 5% „„ «+ 830 53% 
Voleben v. J. 1851 Serie B zu 5% 3 95—05% 
oMmb, venet. Anlehen zu 5%. 2 . . 957796 
Stagtsſchuldverſchreibungen zu 5% . 817 —81¼ 
detto „ 4½ % 71 mi) 
detto BI Ages (4/,—64% 
detto Nec, oc sy Th, 
Bu ” 19 70 1 
E 4 —16'/s 
Gloggnitzer Oblig. m. Rücy. 5% 9 
Oedenburger detto „ 5% 95—— 
vet bette „ 4% 95— 
2 etto 7 4 Y, 
Grundentl.-Obl. N. Oeſt. 5% * „ 
detto v. Galizien, Ang . „5% 799, — 30% 
detto der übrigen Kron, „50, 86—86 Ya 
Banco- Obligafionen * 5 2,9, 63-63 / 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 334—335 
detto „ 189 149/1492 
detto „ 1834 4% 108, 105% 
Como-Rentfdeine > 1. 16½ 17 
IT ' 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. —81 
ordbahn-Peior.-Dblig „ 5%. Sa 
loggnitzer detto „ gun 80 —81 
Donau-DampfſchiffObl. „5% : 8686/87 
Koyd detto (in Silber) „5% „6 96—90% 
35 Nanda ate der Staats ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 France per Stück. 107-108 
Actien der Nationalban n.. T 962964 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 991,—99' 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt . » 216—21 i 
JJV |... 199y, LIN 
Budweis⸗Linz⸗Gmundner Cijenbabu 232½—233, 


Nordbahn . 81—181% 
Staatseiſenbahn⸗Geſ, zu 500 Fr. 2641/, —264% 
Raijerin - Clifabeth - Bahn zu 200 fl. 

mit 30 pCt. Einzahlung . 100%ı8-- 10% 


„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungobahn 102102 
„ „ Theißbahn ; ———r ( 1100, 4200 
„ „Lomb. venet. Eiſenb.. Y 200 


Donau⸗-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 548— 
detto 13. Emiſſton . . 
Binoy? 22:3 25 SN ares, 
Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 
Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 
Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 
„ „. detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. 2. ; 


LG 
155 


Windiſchgrätz 20 „ 27½—27 0 
Gt Walen 20 „ 2, 2 Y 
„ Keglevich 10. „ 1414 
„ Salm 40 „ 437 3) 
H Jan a 7 38½—38% 
„ Palffo 50 | 
„ Clary 40 „ aa 


Amſterdam (2 Mon.). 
Augsburg (Uso. ) 
Bukareſt (31 T. Sicht) 
Conſtantinopel detto. 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon.) 
London (3 Mon.). 
Mailand (2 Mon.) 
Paris (2 Mon.) 
Kaiſ. Miinz-Ducaten-Agio . 
Napoleonsd'or A 
Engl. Sovereiand. 
Ruff. Imperiale a 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang ver Krakau: 


. (um 12 Uhr 15. Minuten mittag. 
nach Dembica f eg ube 10 ute ee ag 
um 6 Uhr inuten Morgens. 
nach Wien | um 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 
nach Wasen um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
ar f Aa in n | 
um en 
von Dembica (um 2 u: 2 1 Nachmltag | 
(um ip ube 29 Minuten Vormitta 
bon Wien ( um 8 ubr 1 muten Abends. y 


von Breslau u. ( 


oia um uhr 55 Minuten Nachmittag 


moans br 15 Nu 
y inuten Vormittag. 
nach Krakau 0 um 2 uhr nach Mitternacht. ki 


— 


K. k. Lommertheater im Schützengart | 


unter der Direction des Friedrich Blum. 
Montag, den 2. September 1888. 


Wichte und Tante. 


Dieſem folgt: 


Durch. 


Luſtſpiel in einem Act von Rudolph Genée. 
— 
Anfang um 6 ½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhl, 
Mit einer Beilage. y 


Y 


Montag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 9248. Kundmachung. (1072. 2-3, 


Krakauer E. k. Landesgerichte wird hiemit be: 

n ppb „daß über Anſuchen der Frau Matilde geb. 

Gfin. Wasowicz 1. Ehe Jordan 2. Ehe Hoffmann, 

als Mutter und Vormünderin der Minderjährigen Anna, 

Konſtantia und Alexandra Jordan Miteigenthümer in 3 

Theilen, dann des Herrn Jacob Goluchowski als Va: 

ters der Minderjährigen Ludwig und Severine Golu- 

chowskie Miteigenthümer in Y, Theile der in Wado⸗ 
wicer Kreiſe in Galicien gelegenen Güter Kozy fammt 

Zugehör, Kozy gerne und dolne, diefe Güter Behufs 

Aufhebung der Gemeinſchaſt hiergerichts im Wege frei⸗ 

willigen Verkaufs in 3 Terminen u. z. am 22. Octo⸗ 

ber, am 21. November und am 19. December 

— rt 10 uhr Vormittags unter nachſtehenden 

e wh verſteigert werden: 

— Dieſe Güter umfaſſen einen Flächenraum von 464 
Joch Aeckern, 24 Joch Wieſen, 5 Joch Garten, 
33 Joch Weideland, 856 Joch Hochwald n. öſterr. 
Maaß, entſprechende Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
im beſten Stande und find bloß eine Y, Meile von 

dem Eiſenbahnhofe in Bielitz entfernt. 

2. Die genannten Güter werden in Pauſch und Bogen 
jedoch mit Ausſchluß der Entſchädigung für die auf⸗ 
gehobenen Urbarialleiſtungen verkauft, welche Entſchä—⸗ 
digung für die jetzigen Eigenthümer vorbehalten wird. 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth mit 96,000 fl. EM. angenommen. 

Dieſe Güter werden im obigen Terminen nur über 

oder um dieſen Schätzungswerth hintangegeben werden. 

4. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Frau Matilde 

Hoffmann und des Herrn Jacob Goluchowski 

Namens ihrer obbenannten Kindern iſt verpflichtet 

vor Beginn der Licitation den 10. Theil des Schä⸗ 

tzungswerthes d. i. den Betrag von 9,600 fl. EM. 
als Vadium zu Händen der Licitationscommiſſion 

im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. 

Eredits⸗Anſtalt, oder in k. k. Staatspapieren ſammt 

Coupons und Talons nach dem, mittelft letzten Blat⸗ 

tes der Zeitung „Czas“ nachzuweiſenden Curſe, je: 

doch nicht über den Nennwerth zu erlegen, welches 

Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten, das baar 

von ihm erlegte ihm in den Kaufpreis eingerechnet, 

die Badien der übrigen Licitirenden aber denſelben 
nach beendeten Lieitation zurückgeſtellt werden. Frau 

Matilde Hoffmann kann im Namen ihrer obbenann⸗ 

ten Kindern und Hr. Jacob Goluchowski ebenfalls 
im Namen ſeiner genannten minderjährigen Kinder 
ohne Vadium mitlicitiren, jedoch iſt die Gültigkeit 
der Erſtehung dieſer Güter in dieſem Falle von der 
nachträglichen Beſtättigung dieſes k. k. Landesgerichtes 
als Vormundſchaftsbehörde bedingt. 

5. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Licitationsact beſtättigenden 

gerichtlichen Beſcheides den 3. Theil des Kaufpreiſes, 
in welchen das baar erlegte Vadium eingerechnet 
werden kann, an das hiergerichtliche Depoſitenamt 

zu erlegen, worauf ihm das allenfalls in Pfandbrie⸗ 
fen oder Schuldverſchreibungen, von ihm erlegte Va⸗ 
dium rückgeſtellt, dann das Eigenthumsdecret der 
gekauften Güter mit Ausſchluß jedoch der Entſchädi⸗ 
gung für aufgehobene Urbarialleiſtungen ausgefertigt, 
derſelbe auch ohne ſein Begehren, jedoch auf ſeine 

Koſten in dem phyſiſchen Beſitz dieſer Güter einge⸗ 

führt, und als Eigenthümer derſelben intabulirt wer: 

den wird. Zugleich wird aber auch der Kaufſchil⸗ 
lingsreſt im Laſtenſtande dieſer Güter zu Gunſten 
der früheren Eigenthümer intabulirt werden. Die 

Uebertragungsgebühr und die von der Einverleibung 

des Eigenthumsrechtes und des rückſtändigen Kauf⸗ 


ſchillings entfallenden Gebühren hat der Käufer aus 4 


: u tragen. 

N fusiibuno des Propinationsrechtes auf den Gü⸗ 
tern Kozy und der Benützung von 100 Joch Acer: 
des, welche dem Propinationspächter eingeräumt 
oe bleiben pemfelben bis zum 1. October 1857 
vorbehalten, ohne daß der Erſteher einen Anſpruch 

auf ben Pachtint machen fan 2 
6. Der Käufer wird verpflichtet rd von bem, er 
belaſſenen Kaufpreisreſte die 5%, Zinſen vierteljährig 
Pecutfive vom Tage der Beſitzeinführung und zwar 


n % Theilen zu Han 


- 8 

um und in ½¼ Theile zu Händen des Herrn Jaz 
cob Goluchow sii oder allenfalls, wem das k. k. 
Landesgeri wird, zu zahlen, — 


cht ſolche anweiſen 
welche Gerner, fo mi 
ger Gen nebſt dem Kaufprei 


dieſer Gü 
A poi . auf Koſten des K 


7. Der Käufe N RS 
laut norte damm die für die 16 über dieſen 
Gütern haftenden anpoften 15 od pol. und 1000 
„pol. in d N den 
der Sind 00 Kaufpreisreſte abzugieben 18 
aber haftende Beep GM. die laut Laſten de 
von 6 Klaftern Bram üng 0 jährliche ſreitung 
der Reparaturen der Sone un de ¿Bopnung 
übernimmt der Käufer di ge ſich ohne 
allen Abzug vom Kaufpreiſe Tie tol obigen zwei 
Kirchenſummen gebührenden a; die jetzi⸗ 
en Eigenthümer bis jum tyne n von 
— = z ae Aae eetuführungetadt, 

8. Der Meiſtbiether wird fern ; in, den 
Spee ſammt alenfag taatanbigen Sinfen 
binnen 80 Tagen, gerechnet von dem Tage der an 


auch die Strenge der 
sreſte im Laſtenſtande 
aufers intabulirt ter: 


w 
der Frau Matilde Hoft- d 
. : lle inach, a mianowicie: 


> 


Vom Tage 


ihn zu bewirkenden Zuftellung der Zahlungsordnung 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, oder 
zu Händen desjenigen zu bezahlen, dem das k. k. Lan⸗ 
desgericht ſolchen anweiſen wird. 

Dem Käufer werde aber auch der, auf die minder⸗ 
jährigen Miteigenthümer dieſer Güter Ludwig und 
Severine Goluchowskie entfallende vierte Theil des 
Kaufſchillingsreſtes gegen 5% Verzinſung bis zur 
Großjährigkeit eines oder des anderen derſelben, und 
von den auf die minderjährigen Anna, Konſtanzia 
und Alexandra Jordan entfallenden „ Theilen des 
Kaufpreiſes, ein ſolcher Theil derſelben gegen 5% 
Verzinsung ebenfalls bis zur Großjährigkeit einer oder 
der anderen dieſer Minderjährigen auf der Hypothek 
dieſer Güter belaſſen werden können, welcher in dem 
Schätzungswerthe der Güter die pupillarmäßige Si⸗ 
cherheit findet, wenn der Käufer dießfalls mit dem 
Vater der minderjährigen Gotuchowskie Hr. Faz 
cob Goluchowski und mit der Vormünderin der 
minderjährigen Karl Jordan ſchen Kinder, Frau Ma⸗ 
tilde Hoffmann ein Einverſtändniß treffen wird, wel⸗ 
ches dann von dem k. k. Landesgerichte als Vor⸗ 
mundſchafts behörde zu beſtättigen wäre. 
der Einführung des Käufers in den phy— 
ſiſchen Beſitz der erkauften Güter hat derſelbe alle 
Grundlaſten und Steuer aus Eigenem zu tragen. 
Da das Recht zum Bezuge des Mühlzinſes von 6 
Müllern auf den Gütern Kozy monatlich vom Ja⸗ 
cob Urbanowski mit 19 fl. 30 kr. WW. jährlich, 
vom Kantius Byrski mit 15 fl. WW. jährlich, vom 
Adalbert Honkisz mit 13 fl. 30 kr. WW., vom 
Paul Handzlik mit 42 fl. WW., vom Michael 
Hankon mit 12 fl. WW. und vom Simon Du- 
rajezyk mit 10 fl. 30 kr. WW. fomit im Ge: 
ſammtbetrage pr. 115 fl. 30 kr. WW. zwiſchen 
Müllern und der Herrſchaft Kozy ſtreitig iſt, ſo 

: i 199 y ſtreitig iſt, fi 
wird, wenn dieſe Mühlzinſe der Grundherrſchaft 
Kozy durch rechtskräftige Erkenntniſſe zugeſprochen 
oder im Vergleichungswege zuerkannt würden, der 
Bezug derſelben dem Käufer vom Tage der Einfüh⸗ 
rung deſſelben in den phyſiſchen at der Güter 
belaſſen, jedoch mit der Verbindlichkeit den, aus der 
zwanzigfachen Kapitaliſirung der zuerkannten Mühl⸗ 
zinſe ſich ergebenden Kapitalswerth derſelben zu Gunz 
ſten der minderjärigen Miteigenthümer der Güter in 
das gerichtliche Depofit binnen 14 Tagen nach Rechts- 
kraft der betreffenden Erkenntniſſe zu erlegen, welche 


bedingte Verblindlichkeit zugleich mit der Erlangung. 


des Eigenthumsrechtes des Käufers in die öffentlichen 
Bücher im Laſtenſtande der Güter Kozy landtäflich 
ſichergeſtellt werden wird. Auf dem Bezug der ob: 
gedachten, ſeit dem 15. Mai 1848 bis zur Einfüh⸗ 
rung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der Güter 
rückſtändig verbliebenen Mühlzinſe, hat derſelbe fei: 
nen Anſpruch. 


Wenn der Erſteher auch nur einer dieſer Bedingun⸗ 


gen nicht Genüge leiſtet, wird die Relicitation die⸗ 
ſer Güter ohne neue Schätzung in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe unter den 
gegenwärtig feſtgeſtellten Bedingungen und auf Ge⸗ 
fahr und Koften des wortbrüchigen Erſtehers ausge: 
ſchrieben werden, und derſelbe wird für allen hieraus 
enftandenen Schaden und Koften nicht nur mit dem 
erlegten Vadium und Kaufpreistheile, ſondern auch 


mit ſeinem anderweitigem Vermögen verantwortlich 


— 


2. 


ſein. 4 

Den Kaufluftigen wird frei geftellt, den Schätzungs⸗ 
act, das ökonomiſche Inventar und den Landtafel: 
auszug dieſer Güter in der hiergerichtlichen Regiftra- 
tur einzuſehen oder abſchriftlich zu beheben. 


Krakau, am 12. Auguſt 1857. 


L. 9248. 


Obwieszczenie. 
C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniej- 


zem do wiadomosci, iz na Zadanie Wéj Matildy 


2 hrabiów Wasowiczów I. slubu Jordanowéj, 2. 
offmanowéj jako matki i opiekunki maloletnich: 


An 


ny, Konstancyii Alexandry Jordanów wspólwla- 


Cicieli w 3, ezesciach, tudziez Wgo Jakóba Go- 


ue 


howskiego jako Ojca maloletnich Ludwika i Se- 


1 
Weryny Goluchowskich wspólwlascicieli W tej 


r2¢8ci débr Kozy z przyleglosciami, Kozy górne 


loz 


olne w obwodzie Wadowickim w Galicy1 po- 
Onych, téz dobra w celu zniesienia wspólnéj 


Asnosci, w drodze dobrowolnéj sprzedazy, w 3. 


na dniu 22. Pazdzier- 
a 1857, na 21. Listopada 1857 i na dniu 19. 


Grudnia 1857, o godzinie 10téj przedpoludniem 


E73 


1.D 


nw 


9 


4. 


hastepujgcemi warunkami na publiczng licy- 
Y@ wystawione bed? 97 
obra te obejmuja 464 morgów ornego pola, 
24 morgów laki, 5 morgöw ogrodu, 33 mor- 
gów pastwisk, 856, morgów roslego lasu, miary 
hizszd austryackiéj, tudziez odpowiedne zabu- 

Owania mieszkalne 1 gospodarskie w najlep- 
Szym stanie, i sg tylko o Y, mili od dworca 

olei zelaznéj w Bielsku oddalone. 
Dobra te beda sprzedane ryczaltowo, 2 wy- 
Jatkiem wynagrodzenia za zniesione powinnosci 
Urbarialne, które: sie dla terazniejszych wlasci- 
deli zastrzega. 

® cene wywolania ustanawia sie ceng sza- 
Cunkowg sadownie wyposrodkowang, W. kwo- 
die 96,000 Zlr. m. k. Dobra te tylko za wiekszg 
UD za cene szacunkowa w. terminach powyz- 
Chee Pemedene beda. -. Wi 

upna majacy 2 WYJatkiem W. 
Hollmanowé} iW. Jakóba Goluchowskiego, 
eniem wy wymienionych dzieci, obowig- 


a 


6. 


~ 


2 


10, Poniewaz prawo po 


. Kupiciel n en 
u 


i 16 za sume Zlr. 200 m. k. majaca bydz 


zany jest przed rozpoczeciem licytacyi zlozyé 
dziesigtg ozes¢ ceny szacunkowéj, t. j. 9,600 
Zar. m. k,, jako Vadi 
tacyi, w gotówce albo «y listach zastawnych 
galicyjskiego — Stanowego towarzystwa kre- 
dytowego albo wc, k. obligach pañstwa 2 ku- 
ponami i talonami, wedlug kursu ostatnim 
numerem dziennika „Czas“ wykazaé sie ma- 
jacego, jednakze nie Wyzéj nominalnéj warto- 
sei — które to Vadium najwiecéj ofiarujacego 
zatrzymanem 1 W Cene kupna poliezonem, zas 
Vadia innych lieytujgeych po ukonczeniu licy- 
tacyi oddane im zostang. W. Matylda Hoff- 
mann moze W imieniu wyz wymienionych 
dzieci swoich tudziez i W. Jakéb Goluchow- 
ski w imiemu swych maloletnich dzieci, bez 
zlozenia Vadium lieytowaé, wszelako waznosé 
kupna tych Tt zawisla jest w takim razie 
od pózniejszeg0 Zatwierdzenia przez ces. król. 
Sad krajowy, jako wladzg opiekuñcza. 
2 bedzie w 30 dniach po 
dorgezeniu MU Tezolucyj sadowéj, akt licytacyi 
zatwierdzajacéj ceny ky na, w która Vadium 
wliczonem bydz moze do tutejszego sadowego 
depozytu zlozyé, poczem mu zlozone przez 
niego Vadium w listach zastanych lub obli- 
gacyach zwróconém, i dekret wlasnosci kupio- 
nych dóbr, 2 wylaczeniem jednak agro- 
dzenia za znlesione powinnosei urbarialne wy- 
danym bedzie, tudziez kupiciel nawet niezadajac 
tego, lecz na swój wlasny koszt w fizyczne 
posiadanie tych dóbr Wprowadzonym i za wla- 
sciciela onych2e Zaintabulowanym zostanie — 
röwnoczesnie Zas resztujaca cena kupna na 
korzysé dawnych wlascicieli w stanie biernym 
tychze döbr zabezpieczong bedzie. Koszta 
wynikajgce 2 Przeniesienia wlasnosci, tudziez 
przypadajaca oplate rzadowa od intabulacyi 
prawa wlasnosci i resztujacé; ceny kupna ku- 
piciel 2 wlasnego zaspokoié winien. 
Wykonywanie prawa propinacyi na dobrach 
Kozy i uzywanle sto morgéw pola ornego, 
ktöre dierzawey Propinacyi jest dodanym, po- 
zostaje przy tymze do I. Pazdziernika 1857 
i kupiciel do czynszu 2 téj dzierzawy prawa 
sobie rogcié niemoze. 
Kupiciel obowigzanym bedzie od pozostaléj 
w jego reku reszty ceny kupna procent pieé 
od sta kwartalnie z doly od dnia wprowadze- 
nia go w fizyczne posiadanie oplacaé, miano- 
wicie zas W / czesciach na rece Wéj Ma- 
tyldy Hoffmanowéj, a w Y, czesci na rece 
W. Jakóba Goluchowskiego, lub komu takowy 
c. k. Sad krajowy zaassygnuje, który to obowia- 
zek wraz z prawem relicytacyi oprócz resztuja- 


céj ceny kupna w stanie biernym tychze dóbr 


na k-szt kupiciela zaintabulowanym bedzie. 


e 10% dla kosciola W Kozach 
Zip. i 1000 Zip. ciazace téz dobra, 


sumy 1 
za Swiadectwem ekstraktu tabularnego n. 15 


stracong 2 resztujacéj ceny kupna, ciazace zas 
w N. 18 on. zobowiazanie dostawienia corocznie 
6 sagow drzewa opalowego, i reparatur szkoly 
i mieszkania Nauczycieli, przyjmuje kupiciel 
na siebie jako ciezar gruntowy bez wszelkiego 
stracenia 2 ceny kupna. Procenta od powyz- 
szych dwóch summ koscielnych oplaca dotych- 
czasowi wlasciciele po dzien wprowadzenia 
nowo-nabywcy we fizyezne posiadanie, od dnia 
zas tego, tenze oplacac je bedzie. 
Nowonabywca obowigzanym bedzie zlozyé re- 
sztujaca cene kupna wraz z zaleglemi procen- 
tami w 30 dniach, rachujac: mu od dnia do- 
reczenia tabeli platniczéj do depozytu Sadu 
tutejszego, lub na rece tego, komu ja tenze 
c. k. Sad krajowy zaassygnuje. 

Czwarta ezesé z resztujacé) ceny kupna przy- 
padajaca na maloletnich wspölwlaseicieli tychze 
dóbr Ludwika i Seweryng Gotuchowskich’ moze 
do pelnoletnosci jednego ub drugiego tychze 
za roczna prowizya po od sta, równiez moze 
2 Y, czesci resztujacéj “eny kupna na mato- 
letnich Anne, Konstancy¢ i Aleksandra Jor- 
danów przypadajgeych do pel noletnosci jednéj 
lub drugiéj taka ezgsé 22 Tówna prowizya po 
5% na bypoteoe eb ea dere et. 
wartosé szacunkowéj y rt — o 

- Auſe, 
bunch ne may eie mch  Gotuchowskich 
W. Jakóbem Goluchowskim i opiekunkg malo- 
Jethich’ Jordteisw W. Matylda Hoffmanowa 


zary gruntowe i po 


miynarzy W dobrach Koz 


nego od szesciu 
nee od Jakób2 Urbarowskiego w kwo- 
2,0 antego 


, rocznéj kwocie 15 Zhr) WW. sq 


WW. od Michala Y2 
i od Szymona Durajezyka W kwocie 40 Zit. 
30 kr. ww. zatem W“8Cznéj kwocie 115 Zlr. 
30 kr. WW. migdzy temiz mi 


Ynarzami i pan- 


adium na rece komisyi licy- 


1 


Beilage zu Ur. 203 der „Krakauer Zeitung.“ 


— 


7. September 1857. 


stwém Kozy w sporze zostaje, zaczém wrazie 
gdy czynsza te prawomocnemi wyrokami, lub 
na drodze ugody panstwu Kozy przyznanemi 
zostang, pobieranie ich kupicielowi od dnia 
wprowadzenia go W fizyezne posiadanie tych 
döbr pozostawionem bedzie, z tém jednakze 
obowigzkiem , in kwote pozostalg z 20 letniego 
skapitalizowania przyznanych ezynszów, na 


korzyse matoletnich wspólwlascicieli tych döbr 


do depozytu Sadowego w dniach 14, po pra- 
womocnosci dotyczgeych sie wyrokéw, zlozyé 
winien bedzie, warunkowy ten obowigzek zo- 
stanie rownoczesnie 2 prawem wlasnosei ku- 
piciela w stanie biernym dóbr Kozy tabularnie 
zabezpieczonym. Do pobierania powyz wy- 
mienionego ezynszu dzierzawnego zaleglego, od 
dnia 15. Maja 1848, az do wprowadzenia ku- 
piciela w fizyezne posiadanie, niemoze sobie 
tenze zadnéj pretensyi rosoic. 


. Gdyby kupiciel chociaz jednemu z powyzszych 


warunków zadosé nieuezynil, natenczas zosta- 
nie rozpisang relicytacya dbr bez powtórnego 
oszacowania onychze, 1 W Jednym tylko ter- 
minie, w którym dobra te, i nizej ceny sza- 
cunkowéj pod powyzezemi warunkami na koszt 
i niebezpieezenstwo kupiciela niedotrzymujg- 
cego slowa sprzedanemi beda, 1 tenze bedzie 
za wszystkie ztad wynikle szkody nietylko 
zlozonym Vadium i ezeseig ceny kupna, ale 
calém swém majatkiem odpowiedzialnym. 


12. Majacym chgé kupna wolno akt oszacowania, 


ekonomiczny Inwentarz i Extrakt tabularny 
tychze dóbr w tutejsz6j registraturze przejrzeé 
lub wyjaé w odpisie. 


Kraków, dnia 12. Sierpnia 1857. 


3.8637 ex 1857. 


Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Verfolg 


(1038 2.—3) 


des Einſchreitens des ehemaligen Krakauer Stadtrathes 
und des nunmehrigen Magiſtrates, die Feilbiethung der 
in den Hypothekenbüchern laut Hauptbuch Gemeinde 
VII. 
Namen des Carl Lubowiecki eingetragenen, im Jahre 
1850 abgebrannten, in Krakau gelegenen Realität Nro. 
41, Gem. VII. aus öffentlichen Rückſichten mit Be⸗ 
ſtimmung zweier Termine nämlich auf den 15. Octo⸗ 
ber und den 12. November 1857, in welchen die⸗ 
ſelbe bei dieſem k. k. Landesgerichte, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird, unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

ng 


Kleparz vol. ant, 2. p. 26. n. haer. auf den 


Der Verkauf dieſer Realität geſchieht in Pauſch und 
Bogen; 


2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Scha- 


. Sollte daher dieſe Mestit 


tzungswerth von Acht Hundert Zehn Gulden 
(810 fl.) und 53 kr. C. Mze. beſtimmt, unter wel⸗ 
chem die Realität in keinem der beiden obigen Ter⸗ 
minen hintangegeben werden wird. 

den beſtimmten Ter⸗ 
minen nicht wenigsten um den Schätzungswerth an 
Mann gebracht werben en, fo wird für dieſen 


zugleich eine Tagſatzung auf den 12. November 


1857, um 12 Uhr Mittags Behufs der Ein⸗ 
vernehmung der Hppothekargläubiger im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen beſtimmt, zu 
welcher die Hypothekargläubiger eventuell mit dem 
Beifügen vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
der Mehrheit der Stimmen der Erfcheinenden wer 
den beigezählt werden. Hiezu wird auch der hieſige 
Magiſtrat als politiſche Behörde eingeladen. 


„Jeder Kaufluſtige hat bevor er einen Anbot macht, 


den zehnten Theil des Ausrufspreiſes im runden Be⸗ 
trage von 90 fl. CM. zu Handen der Licitations- 
Commiſſion als Vadium im Baren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber gleich nach beendigter Feit- 
biethung zurückgeſtellt werden wird. 


Der Erſteher dat den dritten Theil des Kaufpreiſes 


in welchen das Vadium einzurechnen kommt, binnen 
30 Tagen nach der Zuſtellung des den Lictitationsakt 
zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides die übrigen 2, 
Theile des Kaufſchillings dagegen binnen 30 Tagen 
nach be Rechtskraft der Zahlungsordnung an das 
biergerichtliche Depofitename im Baaren zu erlegen, 
= 1 jedoch eventuell auch verpflichtet, die auf der 
e Ae den Schulden in ſoweit ſich der Kauf⸗ 
bir 9 5 wird, zu übernehmen, wenn die Gläu: 
Aufkü ve Zahlung vor der allenfalls vorgeſehenen 
uf Undigung nicht annehmen wollten; es ſteht ihm 
daher für den letzteren Fall das Recht zu, unter 
Beibringung einer vorſchriftsmäßigen Erklärung der 
betreffenden Gläubiger einen entſprechenden Betrag 
des Kaufpreiſes in Abſchlag zu bringen. 
Gleich nach Erlag des dritten Theiles des Kaufprei⸗ 
ſes wird dem Erſteher auch wenn er darum nicht 
anſuchte, jedoch auf deſſen Koſten die Realität in den 
phyſiſchen Beſitz und in Benützung übergeben wer⸗ 
den, dagegen wird derſelbe verbunden ſein, vom Tage 
der phyſiſchen Beſitzübergabe angefangen, alle auf der 
Realität haftenden Steuern und öffentlichen Abga⸗ 
ben, überhaupt alle mit dem Beſitze verbundenen 
Laſten zu tragen, und von den reſtlichen ½ des 
Kaufpreiſes 5pCt. Zinfen halbjährig decursive an 
das hiergerichtliche Verwahrungsamt für die gemein: 
ſchaftliche Sache der Hypothekargläubiger und des 
Realitäteneigenthümers abzuführen. >: 
Sobald der Erſteher den dritten Theil des Kauf: 
hillings an das hiergerichtliche Verwahrungsamt er⸗ 
lest haben wird, wird demſelben über. deſſen Einfchreis 


> 
* * 


tacya w tym sadzie 


ten und auf deſſen Koſten, jedoch erft nach vortäu 


ger Nachweiſung der von ihm berichtigten Uebertra⸗ N 


gungsgebühr das Eigenthumsdecret zu der erſtande⸗ 
nen Realität ausgefolgt und derſelbe über Einſchrei⸗ 
ten als Eigenthümer der erſtandenen Realität in den 
Hypothekenbüchern einverleibt; zugleich wird aber auch 
die Verbindlichkeit desſelben zur Bezahlung der reſt⸗ 
lichen ¼ des Kaufpreiſes ſammt 5% tigen Zinſen, 
dann die Verbindlichkeit zur Zahlung der Steuern 
und öffentlichen Abgaben, ſowie auch die Relicita⸗ 
tionsſtrenge im Laſtenſtande der obigen Realität ein⸗ 
verleibt, und es werden überdieß alle Laſten aus dem 
Paſſivſtande der Realität gelöſcht und auf die reſt⸗ 
lichen Y, des Kaufpreiſes ſammt Zinſen in den Hy⸗ 
pothekenbüchern übertragen werden. 
Der Käufer hat das abgebrannte Gebäude binnen 
Einem Jahre und 6 Monaten vom Tage der Be⸗ 
ſitzübergabe in guten Stand herzuſtellen. 
Sollte der Käufer der einen oder der anderen Be⸗ 
dingung nicht nachkommen, fo wird eine neue in ei⸗ 
nem einzigen Termine abhaltende Feilbiethung der 
fraglichen Realität ausgeſchrieben, und dieſelbe um 
jeden Preis veräußert werden; der Käufer wird aber 
gehalten fein, dießfälligen Koſten, fe wie auch al⸗ 
len, wegen geringeren Meiſtbotes oder ſonſt entſte⸗ 
henden Schaden aus dem Vadium und ſeinem Ver⸗ 
mögen zu erſetzen. 
Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Hypothekenaus⸗ 
zug und den Schätzungsact der obigen Realität in 
der hiergerichtlichen Reg iſtratur einzuſehen. 
Hievon werden 
a) der Herr Auguſtin Darowski als Curator des Carl 
Lubowiecki, — rückſichtlich det Nachlaßmaſſe oder 
der allenfälligen Erben des ſelben, und 
b) der hierortige Magiſtrat; ferner als 
biger: 
e) das juridiſche Collegium in Krakau, 
d) der Wohlthätigkeitsverein in Krakau, 
e) das hohe Aerar; endlich s 
f) jene Gläubiger, welche mit ihren Forderungen bereits 
nach dem 23. März 1857 in die 
gelangt ſein ſollten, oder denen der 
ſcheid zeitlich vor dem Termine aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, zu Han⸗ 
den des Herrn Advocaten Dr. Zucker, welcher ihnen 
hiemit mit Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. 
Balko zum Curator beſtellt wird, in Kenntniß geſetzt. 
Krakau, am 25. Auguſt 1857. 


N. 8637. Edy kt. 

C. k. Sad krajowy krakowski rozpisuje na sku- 
tek cor AVES Rady miejskie). tudziez te- 
razniejszego Magistratu W. cowie sprzedaz 
przez publiczn 7 ealnosci W Krakowie 
pod liczbg 41 Gm. VII. na Kleparzu znajdujacé 
sie wi e hypotecznych 6 


. vol. ant. 
Pag. n. aer. na imi Karola Du owieckieg 


zapisanéj, a w roku 1850 przez podar zniszczonej, 


wyznaczajac dwa termina tj, na 15, Pazdziernika 
i 12. Listopada 1857 w których powyzsza licy- 


ajowym wi razg o go- 

dzinie 10téj przedpoludniem odbywaé sie 

bedzie, pod nastepujacemi warunkami. 

1, Przedaz realnosci nastapi ryczaltem. 

2, Cena wywolania bedzie szacunek sadowy w 
kwocie Osmset dziesieciu Zir. (810 Zi.) i53 
kr. m. k. nizéj którego realnosé. w Zadnym 
z powyäszych dwéch terminów przedang, nie 
3 


ee 
YP 


> 


tujacym 
coném zostanie. 


kupna, Y 
ciagu 2 ‘ited 
tacyi do wiadomosei py. vi mniacé), 
gad die irzecio exalt dni $ 
toys — 
8! na 5 e cig- 
ycie e. zaplaty | 

ein 7 

3 ‘Ystarezag zio, | 

na siebie przyjaé; w tym, WYPAdky atoli przy- 
sluza mu prawo prz 1 beown : do 
przepisów | eklaracyi dotyczacyo% wierzycieli, 
odpowiednig ¢ze86 ceny kupna potracié, 

. Zaraz po zlozeniu trzeciéj czesci COPY Kupna 
odda sie kupicielowi realnogé, chocby © Y nie 
prosil, jednak na koszt ene w.posiadanie * 
wanie; kupiciel zas obowigzany benen o 
dnia wprowadzenia g0 W fizyozne pos! anie 

zaczqwszy, wszelkie na realnosci cig230€ po- 

datki i publiczne daniny, zgola wezelkie ci¢- 

Zary 2 posiadaniem _ polgczone, ponosié i od 


In der Buchdruckerei des CHAS.“ 


Hppothekargläu⸗ 9 Chee 


ypothekenbücher 
thungsbe⸗ 


ie 


resztuj dwéeh. trzeeich czesei ceny kupna 
lr if 5%, Y folic pélrécenych w dolu, 
do depozytu tego sadu na rzecz wspölng wie- 
40 hypotecznych i wlascicieli realnosci 


Skoro kupiciel trzecig ezesé ceny kupna do 
depozytu zlo2Y» wyda mn sig na jego ¿gdanie 
1 jego kosztem 28 poprzedniém jednak wyka- 
zaniem sie, 44 nalezytose 2 powodu przelania 
wlasnosci weit dekret eee o naby- 
téj realnoóei, tudziez zaintabuluje sie w ksie- 
gach hypotecznych kupiciela, na jego zadanie 
za wiasciciela nabytéj realnosci, oraz zas i obo- 
wigzek Jego zaplacenia resztujacych dwéch) 
trzecich C26$ci kupna 2 procentem po 5%, tu- 
dzieZ Ponoszenia podatków i publicznych da- 
nin jak memniéj i rygor relicytacyi w stanie 


zar) ze Stany biernego realnosci wymazane i 
na resztujgce % ceny kupna w ksiegach hy- 
otecznych przeniesione zostang. 
upiciel obowigzany bedzie budynek przez 
poZar zniszczony w przeciggu jednego roku i 
6 miesiecy od dnia wprowadzenia go w po- 
siadanie, do dobrego stanu przywróció. 
dyby kupiciel ktöregokolwiek warunku nie 
WYkonal, tedy nowa w jednym terminie od- 
¥¢ sig majaea lieytacya powyzszéj realnosci 
Tozpisana i taz realnogé za kazdg ceng prze- 
dang bedzie, a natenezas kupiciel obowigzany 
bedzie wynikle ztad koszta i wszelkg strate, 
Jakaby sig 2 powodu nizszéj ceny kupna, lub 
2 innego jakiego powodu okazala, 2 vadium 
1 majatku swego Wwynagrodzic, a 
kupienia majacym wolno wykaz hypo- 
‚teezny i akt detaxacyi powyzszéj realnosci 
W tutejszéj registraturze przegladnac. 
tém zawiadamia sie: 
4) Pana Augus ‚ Darowskiego, jako kuratora 
Karola Lubowieckiego wlasciwie massy tegoz, 
lub niewiadomych spadkobierców, i 
b) tutejazy magistrat, tudzie jako wierzycieli hy- 
otecznych 
€) kolegium jurydyczne W Krakowie; 
ne und w Krakowie i 
€) Skarb publiezny, nakoniec 
55 — kibceyby 2 pretensyami swemi po 
dniu 23. Marca 1857 r. do hypoteki weszli, lub 
którymby rezolucya licytacyjna wezesnie przed 
terminem, z jakiéjkolwiek przyczyny dorgezona 
bye nie mogla na rece Adwokata pana Dr. 
Zucker, którego im sie z substytucya Adwo- 
kata pana Balko za kuratora ustanawia. 
Krakéw, dnia 25. Sierpnia 1857. 


Nr. 21405. Kundmachung. (1017. 1 
Bei der am 1. Juli l. J. vorgenommenen 286. 
(88. Ergänzungs) Verloſung der älteren Staats ſchuld, 
iſt die Serie N. 455 gezogen worden. » 

Dieſe Serie enthält Obligationen der Stände von 
Böhmen u. z. zu 4% Nr. 164,856 mit einem Zwei⸗ 
unddreißigſtel der Kapitalsſumme, und zu 5% die Num⸗ 
mern 2194 bis einſchließig 3500 von der Naturalliefe⸗ 
rung vom J. 1810 herrühtend, mit ihren ganzen Ka⸗ 
pitalsbeträgen im geſammten Kapitalsbelaufe von 1.041,25 
fl. 54%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem herabge⸗ 
festen Fuße von 24,572 fl. 37Y, kr. f 

Dieſe Obligationen werden nach der Beſtimmungen 


— 


Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes 


Was im Grunde des h. 
M. hiemit zur allge⸗ 


vom 2. Juli 1857 3. 2088/5. 

meinen Kenntniß gebracht wird. 
' Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 13. Auguſt 1857. 


N. 21405. Obwieszczenie. 


Pray 286, (88, dopelniajacém) losowaniu daw- 
niejszego dlugu Panstwa,. Ktöre na dniu I. lipca 
b. T. przedsiewzigte bylo, WY“IABhicto serya N. 455. 
; 12 serya obejmuje obligacye stanów czeskich, 
a mianowicie po 4% N. 164,856 z jedng trzydzie- 
sto-druga czescia, sumny kapitalu „ Zas po 5% 
N. 2194 wlacznie do 3 00 2 powodu dostarcza- 
nia naturaliów, w roku 181 
talu wynoszgee w ogóle 1,044,525 Zir. 54¾ kr., 
rowizyjna Made wedlug zni2o- 
573 Zir. 37 kr. 


sie 23 dz ia, wys, Minister- 
stwa Skarbn 2 per 1857 do I, 2088/M. S. 
do powszechnéj, 


je wiadomosci. 
Z e. Ran 12 10 
Kraków, dnia 13. Sierpnia 1857. 


N. 25528. Kundmachung. (1018. 1) 
Bei der am 1. d. Bin hin cn: Allerhöchſten 
atentes vom 21. März 181 mmenen 287ten 
irae der Älteren Staatsſchuld iſt die Serie N. 75 


N. 67437 mit der Hälfte der Kapitalsfumme, dann 
mmern 68463 10 incluſive 69219 ferner die 
518 eichten oberenſiſch⸗ſtaͤndiſchen Domefti: 
— u 4% N. 2826 bis inelufive 2873 


glich 
aden 


bierny™ realnosci a oprécz tego wszystkie : 


2 calg iloscig kapi-| 


gezogen worden. * 
ne Serie enthält Banco⸗Obligationen zu 5% und F 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 
neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions- 
Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt werden. j 

Diefes wird im Grunde Erlaſſes des h. Finanz Mi: 
niſteriums vom 3. Auguſt 1857 3. 2728/3. M. bie: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

5 Von der k. k. Landes = Regierung. 

Krakau, am 13. Auguſt 1857. 


Nr. 25528. Obwieszczenie. 


Przy 287. losowaniu dawniejszego dlugu Pan- 
stwa, ktöre w moc Najwyzszego Patentu z dnia 
21. marca 1818 r. na dniu b. m. przedsiebrane 
bylo, wyciagnieto serye N. 75. 

Ta serya obejmuje obligacye bankowe po 5% 
a mianowicie N. 67437 2 polowa summy kapitalu 
nastepnie liezby 68463 wlgcznie do 69219, daléj 
dodatkowo wniesione obligacye domestykalne sta- 
now 2 nizszéj Anizy po 4% N. 2826 az wlacznie 
do 2873 2 kapitalem w ogólnéj ilosci 1.006,154 
Zir 30 kr. a z prowizyg wedlug zniZonej stopy 
wynoszacq 25,102 Zir. 219, kr. W M. k. 

Powyzsze obligacye zostang wymieniane we- 
dlug ustawy Najwyzszego Patentu 2 dnia 21go 
marca 1818 na nowe obligacye dlugu Paústwa, 
ktére stosunkowo do pierwotnéj stop prowizyjnéj 
w mon. konw. procent odrzucaé — . 

Niniejsze 
wysok. C. k. 


im geſammten Kapitalsbetrage nach dem herabgeſetzten 
ee 


nisterstwa Skarbu z dnia 3. sierp. 


Z c. k. Rzadu Krajowego. 
Kraków, 13. sierpnia 1857. 


3. 3576. 


nachbenannte Militärpflichtigen vorgeladen, binnen 6 Wo: 
chen vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärti⸗ 
gen Edictes in die „Krakauer Zeitung“ an gerechnet in 
ihre Heimath zurückzukehren, und der Militärpflicht zu 
entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden würden. : 

Haus⸗N. 81 Gerschon Baernfreund aus Bobowa. 


” 16 Nathan Gutmann 4 

» 12 Israel Spir 7 

„ 106 Josef Kwiatkowski 4 

» 9 Jankel Kuchel Brzana 

» 21 Michael Zagórski 

7 17 Andreas Piatek Jastrzebia 

BS 17 Johann Pigtek 9 
rhs 50° Ludwig Pyzicki > 

= 82 Johann Bartosik -- 

» 16 Josef Szczepanek Falkowa 

> 16 Johann Szezepanek SF 

» 40 Franz Kutypa Kasha dolna 

” 60 Josef Fastkiewicz Ciezkowice 

» 296 Andreas Zachara 5 

» 285 Anton Machowski 4 

„ 139 Michael Gurecki 2 

» 5 Franz Nalepa Radajowice 

s 62 Peter Madey Ostrusza 

5 45 Mathias Gurski Rostoka 

» 4 Adalbert Motyka Berdychów 


Cigzkowice, am 27. Auguſt 1857. 


Nach dem zu der mit dem hiergerichtlichen Edicte von 
20. Juli 1857 in der Exekutionsſache der Stefan Za- 
wadzki’fhen Erben wider Julianna Bednarska und 
Franz Bednarski'ſche Erben pto. ſchuldiger 2000 fl. p. 
c. 8. C. auf den 29. d. M. angeordneten Tagfahrtswegen 
Feilbiethung der Realität Nr. 42 in Promnik czer- 
wony kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, hat es bei der auf 
den 23. September l. J. Vormittags um 10 Uhr hier: 
gerichts beſtimmten 2. Feilbietungstagſatzung ſein Ver⸗ 


bleiben. 
K. k. Bezirksamt als Gericht Mogila. 
Krakau, am 30. Auguſt 1857. 


Nr. 1905. Ediet. (1023. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec wird bekannt ge: 
macht, das über Einſchreiten der Vormundſchaft nach 


Pinkus Kranz die gerichtliche Veräußerung des in die 
Verlaſſenſchaft gehörigen in Mielec N. C. 326 gelege⸗ 
nen Wohnhauſes, spelt auf 800 fl. CM., am 23. 
September 1857 Vormittags um 9 Uhr ſtattfinden wird, 
und daß dieſes Haus nicht unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird. 

Mielec, am 31. Auguſt 1857. 


3. 4195. civ. Ediet. (1028, 2-3) 

Vom k. k. Kteisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der erklärten Erben des Herrn Adam 
Ritter v. Kochanowski bücherlichen Beſitzers und Be: 
zugsbere tigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 297 pag. 140 vorkommenden Gutes 
Szerzyny Behufs der Zuweiſung des mit Ertaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 20. Auguſt 1855 3. 5366 für obiges Gut be: 
willigten Urbarial⸗Entſchaͤdigungscapitals pt. 52,036 fl. 


October 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ 
dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 0 
Die Anmeldung hat zu enthalten: : 

a) die genaue Angabe des Bors und — 


Taue sig w skutek rozrzgdzenia 


1857 do J. 2728/M. S. do powszechnéj wiadomosci. 


Edictal⸗Vorladung. (1021. 2 80 
Vom k. k. Bezirksamte in Ciezkowice, werden 


zur allgemeinen Kenneniß gebracht, 
der 


gen im B 
1. 


50 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre] 
orderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 


hnortes (Haus - Ne.) des Anmelders und feines 

fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
Planen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 

ollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

6) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

gleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 

würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 

gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 

nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 

25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 

der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 

bücherlichen Rangordnung auf das Entlajtungs = Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 

Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo- 

den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rothe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 19. Auguſt 1857. 


rn, al EN 
3. 4432. civ, Ediet. (1029.23) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu ⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Vincenz Klosinski im 
eigenen Namen und Namens ſeiner Pupillen bücherlichen 
Beſitzer und Bezugsberechtigten der im Jasloer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 136 pag. 371 vor⸗ 
kommenden Gutsantheils von Czermno - Mazurówka 
genannt Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra- 
kauer k. k. Grundentlaftungs = Minifterial - Commiffion 
vom 24. April 1856 3. 1777 für obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial⸗Entſchaͤdigungscapitals pr. 2499 fl. 
7% kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert „ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Oc⸗ 
tober 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu ⸗ Sande; 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die 2 des zu ee 

die genaue Angabe des = und Zunamens n 

Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und coi 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 

geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 

Vollmacht beizubringen hat; his 

den Beteag der angeſprochenen Hypothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
diefelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge- 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1859 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 19. Auguſt 1857. 


N. 11013. Kundmachung. (1035. 2-3) 


Von Seite der Reeszeower k. k. Kreisbehörde wird 
b i titer a daß die Verpachtung 
Przeworsket 5 chen Gefaͤlle für die Zelt vom 
1. November 15 18 dahin 1858 an folgenden Ta: 
ee Amtsgebäude ſtattfinden wird. 

Am 15: September 1857 die Verpachtung des 60% 
Gemend sul Hlages von gebrannten geg eträn⸗ 
ken. — Ausrufspreis 902 fl. 37 kt. CM. 

zune. September 1857 die Verpachtung des 40% 
emeindezuſchlages von der Biereinfuhr. — Aus- 
rufspreis 106 fl. 17 kr. CM. 

Leeitattonsluſtige haben 10%, des Ausrufspreiſes als 


Vadium bei der Scitation zu erlegen. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


